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1. Geschaftsbericht 2023

1.1 Aligemeiner Uberblick

Der nachfolgende Geschaftsbericht umfasst die im Jahr 2023 erfolgten thematischen Arbeitsschwer-
punkte und die zentralen Zielstellungen der Arbeit unserer Geschéaftsstelle. Diese sind zur besseren
Ubersicht in einer tabellarischen Darstellung zusammengefasst.

PLENUM
PLENUM-Verlangerung 2025-2027 29.03.2023

Mit groBer Zustimmung ist der Kreistag der einstimmigen Beschlussempfehlung des Verwaltungs-
und Technischen Ausschusses (01.03.2023) gefolgt und hat zugesagt, von Juni 2025 bis Dezember
2027 die Finanzierung des PLENUM-Personals (inkl. Betriebskostenanteil) vollstéandig zu Gberneh-
men. Diese grofzligige Zusage sichert dem Landkreis Tiibingen weitere 258.350 € Landesmittel fur
die Projektforderung.

PLENUM-Forderjahr ganzjahrig

2023 konnten 33 Vorhaben in 3 Férderrunden bezuschusst werden (nahere Informationen im Kapi-
tel 1.2.).

PLENUM-Geschiftsstelle ganzjahrig

Fir das PLENUM-Team war das Jahr 2023 besonders herausfordernd. Nachdem unsere duBerst zu-
verldssige PLENUM-Kollegin, Frau Anja Ziel (Teilzeit 60 %), uns nach sieben Jahren zum 30.11.2022
verlassen hatte, war ihre Stelle bis Ende Mai 2023 vakant. Ihre Nachfolgerin, Frau Chiara Hauser, hat
uns bedauerlicher Weise noch in der Probezeit nach einem halben Jahr 30.11.2023 wieder verlas-
sen. Dank des besonderen Einsatzes der anderen PLENUM-Mitarbeiterinnen wurden sowohl die
personellen Engpasse, als auch die Einarbeitung der neuen Kollegin vorbildlich gemeistert. Leider
musste jedoch darauf verzichtet werden, Zusatzangebote, wie etwa eine angedachte Landschafts-
pflegeaktion mit Gefliichteten, zu konzipieren, organisieren und durchzufiihren. Auch konnte kein
weiterer Termin zum ,Erfahrungsaustausch Inklusion” realisiert werden.

Wichtige Termine fiir den formalen und fachlichen Austausch waren:
e Treffen der PLENUM-Bewilligungsstellen am 13.02.2023 (online)

e und Treffen mit der Geschaftsstelle des Naturparks Schonbuch.
Landschaftserhaltungsverband (LEV)

Als Landschaftserhaltungsverband konnte VIELFALT 2023 rund 280.000,00 € an Mitteln aus der
Landschaftspflegerichtlinie (LPR) vermitteln und einsetzen — darunter zunehmend auch gezielte
MaBnahmen zur Verbesserung des Biotopverbunds im Landkreis Tiibingen (siehe Kapitel 1.3.).

REK II-Schwerpunkt Zukunftsfiahige Streuobstwiesen

Im Rahmen des Modellprojekts ,,A gmaht’s Wiesle” wurde Mitte Februar in einem speziellen Schnitt-
kurs in Breitenholz aufgezeigt, wie die Baume geschnitten werden kénnen, um die Grinlandbewirt-
schaftung mit landwirtschaftlichen Maschinen zu ermdglichen. Weiterhin wurde daran gearbeitet,
weitere Streuobst-Flachen in eine landwirtschaftliche Nutzung zu bringen. Bei der WissensGenuss-
Veranstaltung in Entringen am 17. Mai 2023 (s.u.) wurde den Teilnehmenden mit den beteiligten
Praktikern das Grundprinzip des Projektansatzes vermittelt und dafiir geworben, Flachen in den FIa-
chenpool einzubringen.




REK II-Schwerpunkt Nachwuchsgewinnung Streuobst

Besprechung mit dem Schwabischen Streuobstparadies e.V. beziiglich der Belebung und intensive-
ren Nutzung des Streuobst-Informationszentrums in Mdssingen. Ziel war dabei, das Zentrum als
zentrale Anlaufstelle zum Thema Streuobst und ,,Nachwuchsgewinnung Streuobst” noch besser in
der Region zu verankern. Zusammen mit der Geschaftsstelle des Streuobstparadieses wurden dazu
bereits verschiedene Ideen diskutiert, die nun auf ihre Férderfahigkeit geprift werden, um ggf. in
einen PLENUM-F6rderantrag zu miinden.

Dartiber hinaus wurden folgende Veranstaltungen und PLENUM-Projekte unterstiitzt, die dem
Schwerpunkt ,,Nachwuchsgewinnung Streuobst” und dessen Handlungszielen Rechnung tragen.

Apfelfest Mdssingen 01.10.2023

Anlasslich des 17. Méssinger Apfelfestes prasentierte der Verein VIELFALT im Panoramazimmer der
PAUSA-Tonnenhalle eine Schmetterlingsausstellung in Kooperation mit dem Netzwerk Streuobst
Moassingen e.V. Zahlreiche Besucher nutzten das Informationsangebot und zeigten sich sehr interes-
siert an der BUND-Wanderausstellung , Lebensraume der Schmetterlinge”. Neben der Ausstellung
wurden Cocktails mit Streuobst-Destillaten und Saften fiir die Besucher der Ausstellung zubereitet,
die den Geschmack der Streuobstwiese erlebbar gemacht und die Gaste zum Entschleunigen und
langeren Verweilen in der Ausstellung einluden.

Urkundenverleihung Juniorfachwarte 06.05.2023

Die zweijahrige Ausbildung ersteckte sich liber die Jahre 2022 und 2023. 13 Jugendliche im Alter von
12 bis 16 Jahren haben die im Landkreis Tiibingen erstmalig durchgefiihrte Juniorfachwartausbil-
dung, bei der die Pflege von Streuobstwiesen im Mittelpunkt stand, erfolgreich absolviert.

MysStiickle 3.0 PLENUM-Forderprojekt

Der PLENUM-Antrag ,,My Stiickle 3.0“ enthalt MalRnahmen zur Aktualisierung, Optimierung und Er-
weiterung des digitalen Streuobstwiesenkatasters ,,myStueckle.de”.

Veranstaltungsreihe der Lebenshilfe TU e.V. PLENUM-Foérderprojekt

Ein Termin der Veranstaltungsreihe fiir Kinder und Jugendliche (auch gezielt fiir Menschen mit Be-
hinderung) zum Thema Streuobst konnte 2022 nicht stattfinden und wurde in das Jahr 2023 ver-
schoben. Die Verarbeitungsaktion fiir Kinder und Jugendliche mit inklusivem Hintergrund fand in
der Obstwerkstatt angeleitet durch Frau Roggenstein statt. Das Tagblatt berichtete (siehe Kapitel
1.6.)

REK II-Schwerpunkt Regionalvermarktung
Regionalmarkt Tiibingen 29.04.2023

VIELFALT e.V. organisierte einen Gemeinschaftsstand und prasentierte sich gemeinsam mit sechs
PLENUM-Erzeugern auf dem Holzmarkt: So gab es bei Walter Maier und Gerhard Helle Streuobstge-
tranke. Lorenz Truffner bot schwerpunktmaRig Bio-Kartoffeln und Bio-Mehle an. ,Das ,,Gsédlz Hafele”
der Familie Obergfell brachte fliissige Streuobstprodukte sowie Marmeladen und Essig. Der Wein-
bau Robbin versorgte die Besucher mit innovativen Weinperlen und den edlen Tropfen in ihrer ur-
springlichen Form. Familie Weimar verkaufte Kartoffeln und Gemise sowie frisch zubereitete Spi-
ralkartoffeln. Eine Besonderheit waren die Kostproben der verschiedenen Mostprodukte, die direkt
bei den Erzeugern probiert werden konnten. VIELFALT e.V. betreute das Gliicksrad mit Fragen rund
um Naturschutzthemen. Zu gewinnen gab es Produktkostproben und Einkaufscoupons der beteilig-
ten Direktvermarkter. SchwerpunktmaRig wurde auch der Online-Veranstaltungskalender der Reihe
H#Regional #GenieRen #Erleben beworben, der von der Geschaftsstelle laufend um neue Veranstal-
tungen erganzt wird.



http://fruechtetrauf-bw.de/geniessen/regional-geniessen-erleben/#/event
http://fruechtetrauf-bw.de/geniessen/regional-geniessen-erleben/#/event

Exkursion GenussScheune Diefenbach 05.05.2023

10 Direktvermarkter folgten der Einladung, die GenussScheune in Diefenbach zu besichtigen. Ziel
war es, dass sich jeder ein eigenes Bild von dem erfolgreichen Veranstaltungsformat und der Uber-
tragbarkeit auf den Landkreis Tlbingen machen konnte. Ein Gesprach mit der Organisatorin war
ebenfalls Bestandteil der Exkursion. Im Vorfeld wurde zudem der Mayerhof Muihlacker, ein Betrieb
der GenussScheune Diefenbach, besucht, um sich zur Herstellung aufRergewdhnlicher Produkte in-
spirieren zu lassen (z.B. Sherry aus Streuobst).

WissensGenuss-Veranstaltungen 17.05.2023 (Entringen)

Die Veranstaltungsreihe, bei der Naturschutzthemen mit dem Genuss regionaler Produkte ver-
knlpft werden, wurde an diesem Termin wieder aufgegriffen. Schwerpunktthema war dabei die
extensive Grinlandbewirtschaftung in Form der Beweidung durch Hochlandrinder des Betriebs
Martin Bahlinger sowie ,,das Lesen der Landschaft” mit ihren kulturhistorischen Landschaftselemen-
ten. 30 Personen nahmen teil. Im Anschluss an den fachlichen Teil folgte der Genuss von Weiderind-
Gulasch aus Entringen und leckeren Streuobstgetranken.

Regionalmarkt Tiibingen 07.10.2023

Auch beim Herbst-Regionalmarkt organisierte VIELFALT e.V. wieder einen Gemeinschaftsstand und
prasentierte gemeinsam mit sechs Erzeugern eine umfangreiche PLENUM-Produktpalette: So gab
es bei ,Hemmendorfer Weidelammer” von Edwin Wohlschiel verschiedene Fleisch- und Wurstpro-
dukte sowie Felle seiner Weidelammer. Hans Schmid und Familie Miller boten verschiedene Weine
an. Auch das Thema Streuobst durfte im Herbst natirlich nicht fehlen: Klaus Armbruster, ,Feines
aus alten Sorten” von Gerhard Helle und das ,,Gsalz Hafele” der Familie Obergfell brachten Produkte
der Streuobstwiesen wie Safte, Moste, Obstbrande und Likdre auf die Theken. Eine Besonderheit
war der Verkauf von frischem Streuobst. Das Team von VIELFALT e.V. lud Feinschmecker zur Ver-
kostung einiger Mostsorten von , Feines aus alten Sorten” und dem ,Gsalz Hafele“ ein.

Weihnachtsaktion 2023 08./09.11.2023

In den Verkaufsstellen der AiS wurden im Dezember liebevoll von der AiS-Manufaktur hergerichtete
Geschenkkdrbe mit PLENUM-Produkten angeboten. Neben dem ,Herzhaften” und dem ,,StiBen”
Geschenkkorb, gab es die , kleine Aufmerksamkeit”. Zur Werbung fiir die Kérbe wurde im November
an der neusten Verkaufsstelle der AiS, dem Café am See in Tibingen, eine Promo-Aktion durchge-
flhrt. An zwei Tagen halfen PLENUM-Mitarbeiterinnen aktiv dabei, ausgewahlte Produkte zur Ver-
kostung anzubieten und der Wert der Produkte zu erklaren. Die AiS hat 47 Geschenkkdrbe verkauft.

REK Il - Schwerpunkt Sanfter Tourismus

Im Bereich des sanften Tourismus wurde in 2023 in enger Zusammenarbeit mit der Tourismusfor-
derung des Landratsamtes insbesondere am Ausbau und der Darstellung der barrierearmen Ange-
bote gearbeitet. Es wurden 11 barrierearme Spazierrouten ausgeschildert und von ,,Reisen fiir Alle”
zertifiziert. Zudem wurde die touristische Webseite des Landkreises (www.friichtetrauf-bw.de)
durch ein sog. Eyeable-Tool und die Ubersetzung in leichte Sprache barrierefrei gestaltet und die
Broschiire ,Erlebnisse flr Alle” Gberarbeitet und neu aufgelegt.

StreuobstWanderGenuss 24.09.2023

Zudem wird weiterhin stetig an der Verknipfung von Landschaftsgenuss, Naturschutz und regiona-
len Produkten gearbeitet. Um die Vielseitigkeit unserer landschaftspragenden Streuobstwiesen zu
demonstrieren wurde im Rahmen der Veranstaltung ,StreuobstWanderGenuss“ am 24.09.2023 am
Startpunkt des Premiumwanderwegs ,,Firstwaldrunde” ein buntes Programm rund um das Thema
Streuobstwiese angeboten. Neben Informationen lber die Wiesenbewirtschaftung mit Hinweisen
zum Sommerschnitt bei Obstbdumen gab es verschiedene Verkaufs- und Verkostungsstinde, eine
Mitmachstation zum Saftpressen mit Streuobstpadagogin Daniela Haberle und Informationen zu
Wildbienen und Wespen.



http://www.früchtetrauf-bw.de/

Querschnittsthema Inklusion

Im Kapitel 1.4 sind die wichtigsten Aktivitaten im Themenfeld Inklusion zusammengefasst. An dieser
Stelle sei dennoch noch einmal gesondert auf die Er6ffnung des ,,Café am See” am 28.07.2023 in
Tubingen hingewiesen. Die Er6ffnung war ohne Zweifel ein besonderer Meilenstein. Sie zeigt einmal
mehr, wie wichtig das Engagement der Akteure im Bereich Inklusion ist. In Kombination mit der
benachbarten Radstation, von der Bruderhaus-Diakonie betrieben, ist am Tibinger Hbf. ein kleines
inklusives Dienstleistungszentrum entstanden.

Die Manufaktur der AiS gGmbH in Mdssingen hatte 2023 bereits ihr einjahriges Jubilaum und mitt-
lerweile eine beachtlich Produktpalette und einen noch beachtlicheren Kundenstamm gewonnen!

Sitzungstermine 2023
Nachfolgend findet sich eine Ubersicht der wichtigsten Sitzungen der VIELFALT-Gremien/Organe:

Fachbeirat 21.03.2023 (Prasenz)
Vorstand 28.03.2023 (Prasenz)
Gemeinsame Sitzung von Fachbeirat+Vorstand 01.08.2023 (Prasenz)

Die gemeinsame Sitzung im August fand in Hagelloch statt. Zunachst wurden die Gremienmitglieder
durch Ortsvorsteher Lack begriiBt und im Anschluss von Herrn Gugel tiber ein Stiick des Birnenweges
(TU-2019-07) gefiihrt. Am Kreuzberger Hof konnte die Beratung iiber die Antrige erfolgen. Zum
Schluss erwartete die Fachbeirdte und Vorstdnde eine Ausstellung der geforderten Gerdte des
Kreuzberger Hofes (Walnussknacker, Olpresse etc.) sowie der Produkte von Roswitha Seyboldt (TU-
2019-04). Vielen Dank an Familie Gugel, Familie Reutter, Herrn Manke und Frau Seyboldt fir ihr
Engagement!

Allen Gremienmitgliedern gilt unser herzlicher Dank fiir die konstruktiven Anmerkungen und die
vertrauensvolle Zusammenarbeit!

Umlaufverfahren zur 3. PLENUM-Forderrunde  27.09.2023 (online)

Da auch nach 2. Forderrunden im Jahr 2023 ein groReres Restbudget in Hohe von 24.552,33 € (ibrig
war, wurde in einer 3. Forderrunde im Umlaufverfahren liber weitere 8 Projekte abgestimmt. 6 PLE-
NUM-Antrage davon wurden den Gremienmitgliedern bereits in der Sitzung am 01.08.2024 vorge-
stellt. Sie hatten vorbehaltlich der abschlieenden Beurteilung durch die LUBW bereits die Zustim-
mung der Gremienmitglieder erhalten. Bei zwei dieser Projekte (Ti-2023-27 und T{-2023-33) gab
es nennenswerte Kostensteigerungen, sodass diese und zwei komplett neue Projekte mit dem Um-
laufverfahren zur Abstimmung vorgelegt wurden.

Allen Projekten wurde einstimmig zugestimmt.
Mitgliederversammlung 20.06.2023

Vorstellung des Geschafts- und Kassenberichts 2022 sowie Arbeitsprogramm und Wirtschaftsplan
2023 im GroRen Sitzungssaal des Landratsamtes Tubingen. Mit einer Joghurtverkostung und lecke-
ren Most-Cocktails kam auch der Genuss nicht zu kurz. Wir danken allen Mitgliedern fir die Teil-
nahme und das damit ausgedriickte Interesse an unserer Arbeit! Die einstimmig erfolgte Entlastung
des Vorstands und der Geschaftsfihrung ist flr uns ein groRer Vertrauensbeweis, fiir den wir sehr
dankbar sind.

Anzahl der Vereinsmitglieder (31.12.2023): 73.




1.2 PLENUM-Forderjahr 2023

Die Nachfrage nach der PLENUM-Forderung ist 2023 kurzweilig etwas ins Stocken geraten. Wegen der
etwas schleppenden Nachfrage waren drei Forderrunden erforderlich, was angesichts der oben dar-
gestellten Personalengpasse eine besondere Herausforderung darstellte.

Trotz aller Bemiihungen konnte auch nach drei Forderrunden ein Restbetrag in Hohe von ca. 4.500 €
nicht vergeben werden. Hinzu kamen knapp 35.000 €, die entgegen der Planung nicht abgeflossen
sind. Ursachlich waren wie immer sehr individuelle und oft auch persénliche Griinde, die so im Vorfeld
nicht kalkulierbar waren. Am Ende des Jahres blieb somit bedauerlicher Weise ein Restbudget in Hohe
von 39.480,23 € Ubrig.

Um dem etwas vorzubeugen, sollen die Fristen fiir die Verwendungsnachweise 2024 und in Folgejah-
ren noch friiher gesetzt werden. Damit erhélt die Geschéftsstelle rechtzeitig Kenntnis von nicht ge-
nutzten Mitteln und kann ggf. reagieren und freiwerdende Mittel bestenfalls noch anderweitig verpla-

nen.
Anzahl beantragte ausbezahlte
Antrdge Fordersumme Foérdersumme
Beantragte Mittel 2023 41 238.341,54 € 203.519,77 €
davon aus Vorjahren 8 58.218,90 € 54.147,09 €
davon aus F6Ru 2023-1 13 87.594,30 € 75.038,60 €
davon aus F6Ru 2023-2 12 76.178,30 € 58.377,99 €
davon aus F6Ru 2023-3 8 16.350,04 € 15.956,09 €
Antrage 2023 nach Schwerpunkten sortiert:
ohne ,Altantréige” aus Vorjahren
Naturschutz im engeren Sinne 1 11.192,57 € 11.192,57 €
Landschaftspflege — Baumpflege u. Obsternte 8 19.573,63 € 19.111,95 €
Landschaftspflege — Mahd u. Beweidung 8 51.791,84 € 36.167,22 €
Verarbeitung 6 41.741,64 € 31.016,05 €
Vermarktung 6 34.153,37 € 34.153,37 €
Sanfter Tourismus 0 - € - €
Bildung fiir Nachhaltige Entwicklung (BNE) 4 21.669,59 € 17.731,52 €
Verbliebene Restmittel 2023 (Jahresbudget 243.000 €) rechnerisch tatsachlich
4.658,46 € 39.480,23 €
Budgetvorgriff auf das Haushaltsjahr 2024 9 60.497,87 € ausstehend




AUSBEZAHLTE FORDERMITTEL 2023 (NACH SCHWERPUNKT)

Naturschutz im engeren Sinne;

Verbliebene Restmittel; 11.192,57 €; 6%

39.480,23 €; 21%

Landschaftspflege -
Baumpflege u. Obsternte;

19.111,95 €; 10%
Bildung fiir nachhaltige 0

Entwicklung (BNE);
17.731,52 €; 9%

Landschaftspflege -
Mahd u. Beweidung;

36.167,22 €; 19%
Sanfter Tourismus;

0,00 €; 0%

Verarbeitung;

Vermarktung; 31.016,05 €; 17%

34.153,37 €; 18%

Im Folgenden wird eine kleine Auswahl der geférderten Projekte vorgestellt. Weitere ,,Projekt-High-
lights“ und sonstige Aktivitdten des Vereins sind zudem im Pressespiegel aufgefihrt.

Naturschutz im engeren Sinne
Ziel der Forderung:

Als Naturschutzprojekt zielt PLENUM auf die Umsetzung von NaturschutzmafBnahmen im Sinne der
landesweiten Naturschutzziele ab (z.B. Biodiversitatsstarkungsgesetz, Naturschutzstrategie des Lan-
des etc.). Projekte, bei denen bspw. die Biotoppflege oder ArtenschutzmaRnahmen im Vordergrund
stehen, werden hier als ,,Naturschutzprojekte im engeren Sinne" bezeichnet.

Projektbeispiele:

LR A J
T
vevy

Der PLENUM-Antrag ,My Stiickle 3.0 enthalt
Malnahmen zur Aktualisierung, Optimierung
und Erweiterung des digitalen Streu-
obstwiesenkatasters ,myStueckle.de”. Auch
diesmal sind Erstpflegeaktion mit
unmittelbarer Verbesserung der Biotopqualitat
Bestandteil des Antrags.

Bild: www.mystueckle.de

Fir das Rebhuhnschutzprojekt konnte eine
Anschlussfinanzierung tiber das Bundesprojekt
,Rebhuhn retten — Vielfalt fordern” ermoglicht
werden. Um im Frihjahr 2023 eine
Finanzierungliicke zu vermeiden, wurde Uber
PLENUM eine Briickenfinanzierung ermaoglicht.
Sie diente der kontinuierlichen Projektarbeit
(inkl. jahrliches Monitoring). Ein wichtiger
Beitrag zur Verstetigung und zur Sicherung der
Projekterfolge.

Bild: B. Waldmann 2011




Landschaftspflegegerditschaften
Ziel der Forderung:

Der fachgerechte Obstbaumschnitt und die professionelle Landschaftspflege sind wichtige Leistun-
gen zur Erhaltung unserer Kulturlandschaft und deren Artenvielfalt. Entsprechend ist es wichtig,
Uber die Forderung spezieller Landschaftspflege-Geratschaften Arbeitskapazitiaten freizusetzen
(Stichwort: Arbeitserleichterung) und die Motivation der Akteure dauerhaft zu sichern. Dies soll
dazu beitragen, dass die zeit- und arbeitsintensiven Dienstleistungen auch in Zukunft auf fachlich
hohem Niveau und mit groBem Engagement erbracht werden.

Projektbeispiele:

Forderung eines Heuladewagens zum Transport Forderung von Luftstachelradern fir die
von Grinfutter von Streuobstwiesen und FFH- Pflege von steilen, steinigen, naturschutzfach-
Mahwiesen zum antragstellenden Mutterkuh- lich bedeutsamer Flachen mit Wurzelstocken.
Betrieb. Der kleine und gelandegangige Ladewa- Dort greifen starre Walzen nicht.

gen wird auch fiir die Heuernte in Streuobstwie-
sen in Steillage eingesetzt.

Bild: www.terratec.cc

Bilder: www.specs.lectura.de

Forderung eines Einachsschleppers mit Balken- Forderung einer selbstfahrenden Aufsitz-
mahwerk fiir die Bewirtschaftung von Streuobst- Obstauflesemaschine mit Allrad-Antrieb, die
wiesen und FFH-Mahwiesen. Auf den betreffen- besonders fir steile Flachen geeignet ist. Ge-
den Flachen kénnen ,,normale” Schlepper nicht meinschaftliche Nutzung von drei Betrieben.
fahren.

Bild: www.feucht-obsttechnik.de
Bild: www.agropool.ch



http://www.feucht-obsttechnik.de/

Verarbeitung und Vermarktung
Ziel der Forderung:

Grundlegender Baustein flir die PLENUM-Projektforderung ist ein Naturschutzbezug. Das bedeutet,
dass die geforderten Projekte forderlich fiir die Umsetzung konkreter Naturschutzziele sein missen.
Im Falle der hier dargestellten Vermarktungsprojekte ist dieser positive Effekt eher indirekt und teils
eher nach einer bestimmten Zeitspanne zu erwarten — z.B. schafft die Vermarktungsforderung im
Bereich Streuobst Anreize fir die dauerhafte Pflege der Flachen.

Getreu dem Motto ,Schiitzen durch Nitzen“ unterstiitzt PLENUM in diesem Sinne die Verarbeitung
und Vermarktung von Produkten aus dem Landkreis Tibingen, die den PLENUM-Erzeugungskrite-
rien entsprechen. Neben Honig, Milch und Fleisch sind vor allem Streuobstprodukte wie Saft, Most
und Destillate wichtiger Teil der inzwischen auf rund 630 Produkte angewachsenen PLENUM-Pro-
duktfamilie. PLENUM unterstiitzt die Erzeugende tiber MarketingmalRnahmen (z.B. den Veranstal-
tungskalender "#regional #genieRen #erleben" und Beteiligung an Markten) sowie tber die Forde-
rung von professionellen Verarbeitungsgeratschaften und Vermarktungsmanahmen. Denn nur
qualitativ hochwertige Produkte mit entsprechendem Bekanntheitsgrad sichern die nétige Wert-
schopfung und damit die naturschonende Bewirtschaftung unserer heimischen Kulturlandschaft.

Projektbeispiele:

Forderung von Geratschaften fir die Walnussver- Forderung der Einrichtung einer neuen Mos-
arbeitung aus Streuobstbestianden. Mit Hilfe der terei. Hier wird nicht nur in Bag-in-Box-Ge-
Olpresse ist der Antragsteller unabhingig von binde, sondern auch in Flaschen abgefiillt.

Lohnunternehmern und kann Bio-zertifiziertes Ol
herstellen — dies war bisher nicht moglich.

Bild: www.oeltech.com Bild: www.tagblatt.de




Forderung eines Verkaufsautomaten. Ganz in
Nahe eines Premium-Wanderweges wird dieser
gemeinschaftlich von einem Landwirt und einem
Winzer betreiben.

Bild: Antragsteller
Bildung fiir nachhaltige Entwicklung (BNE)

Ziel der Forderung:

Forderung von Verkaufsmobiliar zu Absatz-
steigerung von naturvertraglich erzeugten
regionalen Produkten in Tubingen (Café am
See).

Bild: AiS gGmbH

Der Verein VIELFALT setzt sich fuir den Erhalt der Artenvielfalt im Projektgebiet ein. Damit dies lang-
fristig gelingen kann, sind die Vermittlung von Basiswissen im Natur- und Umweltschutz und ein
grundlegendes Verstandnis fiir 6kologische Zusammenhange von zentraler Bedeutung. Bildungs-
malnahmen fir Kinder und Jugendliche aller Altersstufen setzen den Grundstein fir eine mit dem
Naturschutz verbundene, verantwortungsbewusste Gesellschaft. Aber auch Veranstaltungen und
Malnahmen zur Erwachsenenbildung sind essentiell, um unsere Schutzglter zu bewahren.

Projektbeispiel:

/

Rinte\Wiese

Um das Konzept der Bunten Wiese Tiibingen bei
weiteren Gemeinden im Landkreis Tiibingen zu
etablieren, werden verschiedene Aktivitaten um-
gesetzt. Dabei erfolgen eine direkte Ansprache
und Vernetzung der kommunalen Betriebe/Ver-
waltungen. Ein Seminar, die PLENUM-geforder-
ten Broschiiren und ein Abschluss-Workshop ver-
mitteln Grundlagen zur insektenfreundlichen
Griunpflege und ganz praktische Hilfestellungen.

Bild: www.buntewiese-tuebingen.de

Forderung der Biirgerstiftung Rottenburg bei
der Erstellung eines popularwissen-
schaftlichen Buches, das Wissen um die
Kulturlandschaft im Weggental an die
interessierte Offentlichkeit vermittelt.

Bild: Biirgerstiftung Rottenburg a.N.

Aulerhalb des Forderprogramms PLENUM betreut die Geschaftsstelle den Forderantrag des Obst- und
Weinbauvereins Unterjesingen fiir den Bau einer neuen Kelter. Spatenstich war am 15.02.2024.

10



13 LEV-Aktivitaten 2023

Als Landschaftserhaltungsverband durfte VIELFALT e.V. auch 2023 wieder zahlreiche praktische MaR-
nahmen in der Flache begleiten. Sei es im Acker, auf Wiesen und Weiden, in Gehélzen oder Feuchtbi-
otopen — unsere Partner aus Landwirtschaft, Kommunen und Naturschutz haben sich mannigfaltig ak-
tiv fir Artenschutz und Kulturlandschaft eingesetzt.

Dafir konnten wir rund 280.000 € an Mitteln aus der Landschaftspflegerichtlinie (LPR) vermitteln und
einsetzen — darunter zunehmend auch gezielte MaRnahmen zur Verbesserung des Biotopverbunds im
Landkreis Tibingen. Rund 180.000 € flossen in einjdhrige MaBnahmen des Kreispflegeprogrammes
(Antrage, Auftrage und 1-jahrige Vertrage), knapp 100.000 € umfassten die jéhrlichen Pramien aus
dem flinfjahrigen Vertragsnaturschutz (laufende und neue Vertrage). Diese Mittel und deren Entwick-
lung in den letzten Jahren ist in Abbildung 1 dargestellt.

2023

2022

2021

2020

2019

2018

o Gesamt

M Kreispflegeprogramm

W Vertragsnaturschutz

0,00 € 50.000,00 € 100.000,00€  150.000,00€  200.000,00€  250.000,00€  30(

Abb. 1: Entwicklung der vom LEV begleiteten LPR-Férdermafinahmen seit Bestehen von
VIELFALT e.V. (geplante Entwicklung 2024: siehe Kapitel 3.3 im Arbeitsprogramm)

Die Umsetzung der MalRnahmen und der sinnvolle Einsatz der finanziellen Mittel waren nicht denkbar
gewesen ohne die bewahrte Unterstiitzung der Kollegen v.a. im Landratsamt, aber auch im Regie-
rungsprasidium und im Umweltministerium. Fiir die konstruktive Zusammenarbeit im vergangenen
Jahr wollen wir daher auch an dieser Stelle ganz herzlich danken!
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Natura 2000

Das Netz der FFH- und Vogelschutzgebiete mit Leben zu fillen war auch 2023 eine unserer Hautauf-
gaben als LEV. Letztlich sind es unsere zahlreichen Partner in der Praxis, die tatkraftig Empfehlungen
der Managementpldne und/oder der sog. FFH-Zielkonzeption umsetzen.

e Inden Schutzgebieten am Albtrauf wurden wieder verschiedene MalRnahmen durchgefiihrt:
Entbuschungen, Nachpflege friherer Verbuschungen, Mahd- und BeweidungsmaRRnahmen,
gezielte Aufwertung von Griinland durch erganzende Pflege, auf den Stock setzen von He-
cken, ArtenschutzmalRnahmen, Erstpflege von Habitat-Obstbaumen u.a.

e Auch in weiteren Natura-Gebieten waren wir mit MaBnahmen aktiv — sei es an schwierigen
Hanglagen am Rammert, bei Wiesen-Lebensrdumen seltener Tagfalter oder durch das Kim-
mern um Hochstaudenfluren in nassen Bachtalern.

e Im Rahmen des Projektes ,,A gmahts Wiesle” wurden verschiedene private Streuobstwiesen
wieder einer Nutzung zugefiihrt. Um eine weitere Nutzungsoption zu erschlieRen, haben wir
uns fir die Verwertung privaten Wiesenschnitts in Biogasanlagen eingesetzt — letztlich mit
einem Teilerfolg Anfang 2024. Zur Offentlichkeitsarbeit gehorte auch ein kleiner Schnittkurs,

um fiir die Beriicksichtigung der Unterwuchsnutzung beim Baumschnitt zu werben.

Fressen fiir die Artenvielfalt — Schafe auf ei- Auch das ist Natura 2000: Schnittvorfiihrung von
nem Magerrasen am Albtrauf VIELFALT und Obstbauberatung zum Thema
Bild: VIELFALT e.V. Wiesennutzung im Streuobst.

Bild: VIELFALT e.V.

Salbei-Glatthaferwiese: Solche und andere Diese Obstbaume waren vollig von Brombeeren
FFH-Mahwiesen werden von unseren land- und anderen Geholzen eingewachsen — nach ei-
wirtschaftlichen Betrieben genutzt und erhal- ner LandschaftspflegemalRnahme kann sich hier
ten! wieder artenreiches Grinland entwickeln.

Bild: VIELFALT e.V. Bild: VIELFALT e.V.

Feldvogelschutz
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Das Jahr 2023 war im Feldvogelschutz, der maRgeblich in der offenen Feldflur stattfindet, besonders
gepragt von Neuerungen durch die jlingste Reform der Agrarpolitik. Trotz verschiedener Verschar-
fungen und Unsicherheiten konnten neue Partnerbetriebe fiir spezielle Buntbrachen gewonnen
werden und auslaufende Vertrage verlangert werden. Fiir diese Treue und dieses Engagement sei
an dieser Stelle ganz besonders gedankt! Insgesamt gab es 2023 ca. 60 ha an mehrjahrigen Blihbra-
chen. Diese haben zusammen mit zahlreichen GeholzpflegemalRnahmen, Wiesenextensivierungen
und anderen Bemihungen dazu beigetragen, dass die Bestande von Rebhuhn, Grauammer & Co.
bei uns entgegen dem Landestrend stabil geblieben sind und teilweise auch Erholungstendenzen
zeigen. Bei der Grauammer waren 2023 nur sehr vereinzelt und auch dann véllig unkompliziert akute
Nestschutzaktivititen erforderlich — ein Hinweis, dass die LPR-Wiesen und Acker angenommen wer-
den und gleichzeitig den landwirtschaftlichen Betrieben Planungssicherheit bieten kénnen.

Durch die intensive Befassung mit den Neuerungen der Agrarreform und der Erfolge im Landkreis
Tubingen war der LEV auch gern gesehener Gast bei verschiedenen Fachveranstaltungen im Land.

Blihbrache im zweiten Standjahr, u.a. mit viel ... die auch eine wichtige Nahrungspflanze fiir
Wilder Méhre ... den Schwalbenschwanz ist. Er ist einer unserer
grolRten und schonsten Schmetterlinge!

Bild: Geifdler-Strobel
Bild: Bamann

Geholzpflegemallnahmen wie hier am Arbach Der Kiebitz-Bestand im Kiebitz-Projekt im
stdlichen von Wurmlingen sehen oft zunachst Neckartal hat sich kontinuierlich gesteigert —
»zerstorerisch“ aus. Sie erhohen aber fiir Feld- auch diese vier Eier trugen (hoffentlich) zur
vogel die nétige Ubersicht auf vielen Hektaren weiteren Erholung bei.

rechts urjnd links davon — und wachsen sehr Bild: Geigler-Strobel
schnell wieder zu!

Bild: VIELFALT e.V.
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Biotopverbund
2023 gab es folgende Schwerpunkte im Bereich Biotopverbund:

Regionale Biotopverbundplanung Neckar-Alb
e Koordination der Datenlibernahme zu laufenden kommunalen Biotopverbundplanungen

Biotopverbundplanung Kusterdingen
e Informationsveranstaltungen fiir Landwirte und Offentlichkeit
e Weitere MaRnahmenumsetzungen (Gehdlz- und Biotoppflege)

Biotopverbundplanung VVG Méssingen
e Datenlibermittlung
e Treffen mit Gebietskennern, Vorauswahl der Zielarten

Biotopverbundplanung Rottenburg
e Ausschreibung

MaRnahmenschwerpunkt ,Feuchtbiotope/Amphibien”
e Anlegen von Fahrspuren fiir die Gelbbauchunke in M6éssingen und Kusterdingen
e Ausbaggern eines Timpels in Mdssingen
e Extensive Beweidung von Feuchtbiotopkomplexen im GroBen Goldersbachtal (im Schon-
buch), in Zusammenarbeit mit Schénbuch-Beauftragtem Ralf Wegerer
e Pflege von Hochstaudenfluren in den Neckarseitentalern, in Zusammenarbeit mit LEV-Kol-
legin Agnes Oswald

MalRknahmenschwerpunkt ,,Magerrasen-Biotopverbund“

e Geholzpflege am Spitzberg-Siidhang (Magerrasen mit Trockenmauern und Streuobstwie-
sen)

Malnahmenschwerpunkt ,Streuobstwiesen-Biotopverbund”
o Weitere Mitwirkung beim Projekt ,A gmaht’s Wiesle”, durch das Giitlesbesitzer und Land-
wirte zusammengebracht werden sollen zur Verbesserung des Griinlands der Streuobst-
wiesen

MaRnahmenschwerpunkt ,Starkung des Biotopverbunds fiir Feldvogel”
e Anlage weiterer Brachen und weitere Heckenpflege

Allgemeine Offentlichkeitsarbeit zum Thema Biotopverbund

e 2.B. durch einen Infostand auf dem Bauerntag in Hechingen, zusammen mit den Kollegen
des Zollernalbkreises

Neu ausgebaggerter Timpel bei der Heufeld- Infostand auf dem Bauerntag in Hechingen am
steige Mdssingen-Talheim 28.01.2023
Bild: VIELFALT e. V. Bild: VIELFALT e.V.
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http://www.vielfalt-kreis-tuebingen.de/Startseite/aktuelles/landwirtschaft+in+streuobstwiesen.html

1.4 Inklusion

Das Thema Inklusion war auch 2023 integraler Bestandteil der der Arbeit des VIELFALT-Teams. So wur-
den die guten Kooperationen mit den sozialen Tragern im Landkreis Tlbingen gepflegt und ausgebaut.
Hierzu zahlt bspw. die enge Zusammenarbeit insbesondere mit AiS gGmbH hinsichtlich der Erweite-
rung des Produktsortiments der AiS-Manufaktur. In diesem Kontext fand erneut eine Weihnachtsak-
tion statt (vgl. S. 4). Die umgesetzten Projekte bieten dabei vor allem Menschen mit einer koérperlichen
oder geistigen Behinderung Beschaftigungsmoglichkeiten (s.u.).

PLENUM-Forderprojekte 2023 mit Inklusionsbezug
Verarbeitungsgerate fiir die AiS inklusiv gGmbH

Durch PLENUM-Zuschiisse konnte die AiS erganzende Ausstattungsgegenstande fiir die Streuobst-
manufaktur anschaffen: zwei Edelstahlarbeitstische, einen Kiihlschrank fiir das Zwischenlagern des
zu verarbeitenden Obstes, einen Herd zum Kochen von Chutneys, einen Hochleistungsmixer zum
Zerkleinern der getrockneten Krauter/Obstes/Gemuses/Bluten und zusatzliche Einschibe fiir den
vorhandenen Hordentrockner (bereits 2018 mit PLENUM-Foérderung angeschafft).

Verkaufsregale fiir die AiS inklusiv gGmbH

Fir das am 28.07.2023 neu eroffnete Café am See wurden mit PLENUM-Zuschuss Verkaufsregale
fir die Vermarktung von Regionalprodukten der AiS und anderer Erzeuger angeschafft. Zum Sorti-
ment zdhlen Streuobst-Seccos, TUbinger Weine, Honig, Fruchtaufstriche, Streuobst-Safte, Most und
vieles mehr. Die giinstige Lage des Standorts am Europaplatz gegeniiber des Tlbinger Hauptbahn-
hofes ermdglicht insbesondere auch Besuchern der Stadt Tlibingen den Kauf und Verzehr der hiesi-
gen Produkte. Dort entstanden 4 neue Arbeitsplatze flir Menschen mit Behinderung (Stand Dezem-
ber 2023). Perspektivisch sind weitere inklusive Arbeitsplatze am Standort denkbar.

Streuobstveranstaltungsreihe Lebenshilfe

Im November 2023 fand der vierte und letzte Termin der bereits im Jahresbericht 2022 vorgestellten
Veranstaltungsreihe statt (vgl. Geschaftsbericht 2022). Dabei wurde in der Obstwerkstatt neben
dem Streuobstinformationszentrum unter Anleitung von Frau Roggenstein von Kindern und Jugend-
lichem mit Behinderung Streuobst verarbeitet und verkostet (s. Pressebericht auf S. 27).

MysStiickle 3.0

Im Rahmen des Projekts MyStiickle 3.0 wurden Kartierungs- und Erstpflegearbeiten durch den
Grintrupp der AiS bereits 2023 teilweise durchgefiihrt. Dabei wurden stadtische Streuobstgrund-
stiicke fir die nachgefragte Verpachtung ,fit gemacht”. Es handelt sich hierbei um einen mehrjahri-
ger Antrag 2023-2025.

VIELFALT-Aktivitdten mit Inklusionsbezug

Neben den oben genannten Aktivitaten im Kontext der Regionalvermarktung hat VIELFALT als LEV
auch 2023 wieder verschiedenste Landschaftspflegemalnahmen mit den Griingruppen der sozialen
Trager gemeinsam geplant, die notigen LRR-Fordergelder vermittelt und die MaRnahmenumsetzung
begleitet.

Die gute Zusammenarbeit mit der Fachstelle inklusives Arbeiten (FIA) des Landkreises Tlibingen (So-
zialplaner Patrick Sauter) konnte verfestigt werden. Sie stellt eine wichtige Schnittstelle zwischen
der Arbeit des Vereins und des Landratsamtes dar.

Um weitere konzeptionelle Arbeiten zum Thema Soziale Landwirtschaft durchfiihren zu kénnen, ha-
ben sich VIELFALT-Mitarbeiter weiter in diese komplexe Materie eingearbeitet. In diesem Sinne wur-
den verschiedene Fortbildungen besucht und ein konstruktiver Austausch mit der Abt. Landwirt-
schaft im Landratsamt gepflegt.
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Termin
28.01.2023

17.02.2023

14.03.2023

30.03.2023

22.04.2023

17.05.2023

16.06.2023
23. &

24.06.2023
26.06.2023

11.07.2023

15.07.2023

20.09.2023

26.09.2023

29.09.2023

Fachveranstaltungen und Offentlichkeitsarbeit

Fachvortrage und Informationsveranstaltungen 2023

Veranstaltung und Ort
Bauerntag Hechingen

Baumschnitt auf landwirt-
schaftlich genutzten Streu-
obstwiesen
Online-Infoveranstaltung der
Umweltakademie zum Bio-
topverbund
Jahreshauptversammlung
Klein- und Obstbrenner Lkr. TU
Koppelschafhalterlehrgang Ha-
gelloch

WissensGenuss: Kulturhistori-
sche Elemente & Beweidung

Netzwerk Naturschutz Regio-
naltreffen Neckar-Alb

Feldvogel-Tagung der Umwelt-
akademie BW Stuttgart

Eroffnung der Biotopverbund-
Wanderausstellung im Schon-
buchmuseum Dettenhausen
Offentliche Informationsver-
anstaltung zur Biotopverbund-
planung Kusterdingen
Sommerakademie NABU BW
Bad Boll

Podium des BUND Ammerbuch
zu "Nachhaltige Nutzung der
Ammerbucher Landschaft"

Rebhuhnstammtisch Lkr. BB

Interview Reutlinger General-
anzeiger (GEA)

Form der Beteiligung
Infostand zum Biotopverbund, zusammen mit Kolle-
gen des Zollernalbkreises
Planung und Durchfiihrung, in Zusammenarbeit mit
dem LRA

mit Vortrag von Biotopverbundbotschafter Fabian
Roser

Vortrag Andrea Kopper tber Férdermaoglichkeiten
Vortrag Fabian Roser Gber Férdermoglichkeiten

Planung, Organisation und Durchfihrung (inkl.
Fachbeitrage) in Zusammenarbeit mit dem LRA,
Landschaftshistoriker C. Morrissey und Landwirt M.
Bahlinger.

Vortrag von Biotopverbundbotschafter Fabian Ro-
ser

Vortrag ,,GAP-Reform & Fordertopfe” von Thorsten
Teichert; Exkursion im Landkreis Tlibingen

Vortrag ,,GAP-Reform & Fordertopfe” von Thorsten
Teichert

Geschaftsfiihrer, Kolja Schiimann, beteiligte sich an
der Podiumsdiskussion des BUND Ammerbuch zu
den Themen Bodenbearbeitung im Klimawandel
und regionale Vermarktung und berichtete von den
Vorziigen von Pflanzenkohle.

Vortrag ,Dauerbrachen im Lkr. TU“ von Thorsten
Teichert

Biotopverbundbotschafter Fabian Roser berichtete
Uber die Biotopverbund-Planung Kusterdingen
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Offentlichkeitsarbeit

Seit August 2023 ist VIELFALT e.V. auch auf der Instagram-Plattform (verein.vielfalt.tuebingen) aktiv
und prasentiert dort den Verein und sein Engagement in den sozialen Medien. Ein Profil wurde ein-
gerichtet und es wurde ein Redaktionsplan erstellt, in den alle Mitarbeiter anstehende Aktionen und
geplante Beitrdage eintragen um diese auf Instagram rechtzeitig zu koordinieren. Zudem wurden
Themen gesammelt, iber die die Instagram-Community informiert werden soll (Wissensvermitt-
lung).

Um die Vermarktung regionaler Streuobstgetranke weiter zu férdern, wurde der Flyer ,,Streuobst
in Flaschen” entwickelt. Darin werden die Getrdanke der PLENUM-Produktfamilie, die in Flaschen
angeboten werden, zusammengefasst. Da dieses Format ideal fir Feierlichkeiten geeignet ist, wurde
der Flyer nicht nur ausgelegt, sondern gezielt auch an Vereine, Schulen, Kirchengemeinden und ver-
schiedene Institutionen im Landkreis Tbingen verschickt (2023). Dies soll helfen, dass bei Festen in
der Region kiinftig mehr auf regionale Getranke aus Streuobst zuriickgegriffen wird.

Die VIELFALT-Website wurde um den Bereich ,Bildungsangebote” im Marktplatz erweitert. Der Be-
reich umfasst Themen wie Streuobstpadagogik, Streuobst-Infozentrum, Wald und Streuobstwiesen-
baden, Umweltzentrum Tiibingen und NABU Vogelschutzzentrum. Die Besucher erhalten einen um-
fassenden Uberblick zu naturschutzbezogenen Bildungsangeboten, wie bisher nirgendwo anders.
Um die Bekanntheit der Streuobstpadagogen aus dem Landkreis Tlibingen zu steigern, besteht die
Moglichkeit, sich mit einem ansprechenden Profil zu prasentieren.

Der Online-Veranstaltungskalender #regional #genieBen #erleben wurde weitergefiihrt und bei
passenden Anldssen, wie z.B. den Regionalmarkten in Tlibingen sowie lber die Presse und Instagram
beworben. Er umfasst unter anderem Termine der Tiibinger Winzer, Mostler, die Kochkurse des
Landratsamtes, Termine des Streuobstparadieses und des Naturparks Schonbuch in unserem Land-
kreis oder andere thematisch passende Termine von Vereinen, Einzelpersonen oder Betrieben.
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https://www.instagram.com/verein.vielfalt.tuebingen/
http://www.vielfalt-kreis-tuebingen.de/site/LRA-Tuebingen-Vielfalt/get/documents_E993406105/lra_tuebingen/Vielfalt_Objekte/Marktplatz/Produkte/PLENUM-Streuobstgetraenke.pdf
http://www.vielfalt-kreis-tuebingen.de/site/LRA-Tuebingen-Vielfalt/get/documents_E993406105/lra_tuebingen/Vielfalt_Objekte/Marktplatz/Produkte/PLENUM-Streuobstgetraenke.pdf
http://www.vielfalt-kreis-tuebingen.de/Startseite/marktplatz/bildungsangebote.html
http://fruechtetrauf-bw.de/geniessen/regional-geniessen-erleben/#/event

1.6 Pressespiegel 2023 (Auswahl)

Mehr Licht und Luft unter den
Baumen auf den Streuobstwiesen

Breitenholz. Mit 'dem Projekt A
g'mihts Wiesle - Landwirtschaft
in Streuobstwiesen” wollen der
Verein Vielfalt und das Landrats-
amt Tiibingen wieder mehr Nut-
zung in die Blumenwiesen unter
den Biumen bringen. Deshalb
gibt es am morgigen Freitag, 17.
Februar, um 14 Uhr in Breiten-
holz nun schon die zweite Baum-
schnittvorfithrung  zur  Griin-
landnutzung der Streuobstwie-
sen. Kreisobstbauberater Joa-
chim Lickelt zeigt Pflegemafi-
nahmen und fihrt in die Feinhei-

ten der Altbaumpflege ein. Alles
mit dem Ziel, auf den geschiitz-
ten Wiesen mehr Licht und Luft
fir Blumen, Biume und Maschi-
nen fir die Bewirtschaftung zu
schaffen. Die Teilnahme an der
zwei bis drei Stunden davernden
Veranstaltung ist kostenfrei. Ei-
ne Anmeldung ist erforderlich
online unter www.kreis-tuebin-
gen.de/landwirtschaft  (Rubrik
zu den aktuellen Veranstaltun-
gen). Der genaue Treffpunkt
wird nach der Anmeldung be-
kanntgegeben.
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Netzwerk des Lebens

Biotopverbund Im Schéonbuchmuseum in Dettenhausen ist eine
Sonderausstellung zur Artenvielfalt zu sehen. Von Stephan Gokeler

as Schénbuchmuseum in
Dettenhausen  geht  in
dieser Ausstellungssai-
son in die Vollen. Neben
der Dauerausstellung zu den
Themen Stein, Jagd und Wald ste-
hen in diesem Jahr insgesamt vier
Sonderausstellungen auf dem
Programm, Nun hat die Ausstel-
lung zur Kulturgeschichte des
Osterfestes Platz gemacht ftir ei-
ne Wanderausstellung des Bunds
fiir Umwelt- und Naturschutz
Deutschland (BUND).

Sie beschiftigt sich mit der Be-
deutung der ,Griinen Infrastruk-
tur* in Baden-Wirttemberg. Um
dem stetig wachsenden Verlust
an Lebensraum fiir Tiere und
Pflanzen etwas entgegenzuset-
zen, hat das Land eine Biotopver-
bundplanung ausgerufen.

Es sollen Netze filr unter-
schiedliche Lebensriume wie Ge-
witsser, Wald und Offenland ge-
kniipft  werden, die gréfiere
Schutzgebiete mit Korridoren und
Trittsteinen untercinander und

(iber Landes- und Lindergrenzen
hinweg verbinden.

Von den rund 50 000 Tier- und
Pflanzenarten, die in der Region
heimisch sind, gelten 40 Prozent
als mehr oder minder bedroht in
ihrem Bestand. Dettenhausen
habe mit dem Schdnbuch, Ma-
ger- und Streuobstwiesen und
Gewiissern, in denen zum Bei-
spiel der bedrohte Steinkrebs
noch vorkommt, einiges fiir den
Erhalt der Artenvielfalt zu bie-
ten, meint Hauptamtsleiter Si-
mon Rémmich, der auch Muse-
umsbeauftragter der Gemeinde
ist. Und weil der Mensch nur das
schiitze, was er kennt, habe man
zugegriffen, als das Angebot fiir
die Ausstellung kurzfristig auf
den Tisch kam.

Anlisslich der Vernissage in
der vergangenen Woche konnten
sich die Besucher ganz praktisch
davon f(iberzeugen, was es mit
dem Biotopverbund auf sich hat.
Auf einer Magerwiese erliuterte
Sanja Drohm vom Landschaftser-
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haltungsverband Boéblingen die
Bedeutung dieses Lebensraums.
Die Teilnehmer fanden zum Bei-
spiel den Grofien Wiesenknopf,
der fiir die Raupen von Schmet-
terlingsarten wie dem Kleinen
Wiirfel-Dickkopf-Falter oder der
Drelpunkt-Glanzeule als Nah-
rungspflanze dient.

Die Gemeinde befinde sich
derzeit im Austausch mit dem
Landratsamt und den Nachbar-
Landkreisen zur Frage, wie Det-
tenhausen aktiv zu einem Netz-
werk  des  Lebens  beitragen
kénne, so Rémmich. Auch des-
halb passe die Ausstellung bes-
tens in das Schénbuchmuseum
mit seiner naturwissenschaftli-
chen Ausrichtung.

Zu schen ist die Biotopver-
bund-Ausstellung bis Mitte Sep-
tember zu den Offnungszeiten
sonntags und felertags von 14 bis
18 Uhr. Gruppen ab zehn Perso-
nen koénnen auf dem Rathaus
auch Fithrungen zu anderen Zei-
ten anfragen.

Fablan Roser (Blldmitte mit Brille) Ist Blotopverbund-Botschafter des Verelns Vielf:

Bel der Vernissage erlauterte er Belsplele aus der Reglon. Bild: Simon Rémmic!




Die Riickkehr
der Arten
organisieren

Naturschutz Kernzonen und Trittsteine:

MIt einer Vernetzung von Lebensraumen

will Kusterdingen kanftig die Artenvielfalt auf
den Harten fordern. Von Fred Keicher

as Ziel sei fiir alle Betei-

ligten klar, sagte Kuster-

dingens  Biirgermeister

Jirgen Soltau am Diens-
tag bei einer Infoveranstaltung im
Biirgerzentrum am Klosterhof zur
Biotopvernetzung (siche Info-
box): ,Wir wollen die Erde arten-
reicher verlassen, als wir sie vor-
gefunden haben. Umstritten sei
aber der Weg dahin. Sicher aber
sei, ,dass wir das Ziel nur gemein-
sam erreichen®.

WDie Feldlerche kénnte vor-
kommen, das Rebhuhn ist defini-
tiv verschwunden®, fasste Norbert
Menz vom Tiibinger Biiro Menz
Umweltplanung den vorlaufigen
Stand der ,faunistischen Erkun-
dung” rusammen. Er war mit sei-
nem Mitarbeiter Giani Gangloff

k der den B d er-
forscht und die Kartierung vor-
nimmt. Das Problem sicht Menz
hauptsichlich in der Isolation:
.Die Abstinde sind zu grof ge-
worden.* Es gelte, Barrieren auf-
zulockern. Uniiberwindbar fur
Tiere zerschneide die B28 die
Kusterdinger Markung.

Arten indie Isolation getrieben
Die Isolation der Populationen ge-
fahrde deren genetische Vielfalt
und fihre zu ihrem Aussterben.
Als Strategien dagegen gebe es ne-
ben der Verbesserung ihres Le-
bensraums und dessen Vergrofe-
rung die Einrichtung eines Bio-
topverbundes. Der Paragraph 22
des Landesnaturschutzgesetzes
schreibt als Ziel vor, dass 15 Pro-
zent Offenland durch den Biotop-
verbund 2030 quasi barrierefrei
sein sollen.

Mit einem schockierenden
Kontrast leitete Gangloff seine

Pri ion ein: Zwei K di
ger Landschaften. Die eine griin,
strukturiert und offen. Die andere
von oben, Pflanzreihen wie mit
dem Lineal gezogen, Felder unter-
teilt von Asphaltfeldwegen, an
Farben geniigten zwei Grautine.

Gangloff betonte, dass der
Fachplan fiir Biotopvernetzung
keine eigene Rechtskraft entfalte.
Er setze vielmehr auf andere
rechtliche Regelungen auf und de-
finiere nur Flachen als , Trittstei-
ne" oder ,Kerngebiete®, auf denen
schon andere Forderregeln grei-
fen.  Alles ist freiwillig", sagte er
den Landwirten. Umgesetzt wer-
de nur, was zum Betrieb passe und
rentabel sei.

Rebhuhn-Aktion ohne Rebhuhn

Biotopvernetzung arbeitet mit
JZielarten”. Bei den Vdgeln in
Kusterdingen setzt man auf Feld-
lerche, Wachtel und Rebhuhn.
Nicht, dass man auf die Wieder-
ansiedlung des Rebhuhns hoffe,
sagte Menz. Aber alles, was dem
Rebhuhn helfe, helfe wiederum
einigen anderen Arten dabei, sich
wieder anzusiedeln.

Erstaunen I6ste bei einer Besu-
cherin die Breite von Gewisser-
randstreifen von 20 Metern aus.
Aber die Landwirte erhielten da-
fiir doch Forderung, wussten an-
dere Besucher. Der Gro&teil die-
ser Forderungen liuft als Agrar-
subventionen tiber das Landwirt-
schaftsamt. Daneben gibt es viele
Fordermoglichkeiten durch Kreis
oder Land. Dariiber referierte Fa-
bian Roser vom Landschaftserhal-
tungsverband (LEV).

Nur haben die Forderungen ei-
nen Haken. Die Gewdsserrand-
streifen etwa miissten unberihrt

sein, sonst werde diec Forderung
widerrufen. Das Amt kontrolliere
alle paar Wochen, sagte ein Land-
wirt. Bei ihm sei da ein richtiger
Hundesportplatz draus gewor-
den, schimpfte er. Kolja Schii-
mann vom LEV bot sich fiir solche
Fille als Vermittler an.

Als Problem stellte sich bei den
Blith-und Brachflichen die Pflege
heraus. Mehrjihrige Brachen (wie
von Schiimann empfohlen) schie-
ben das Problem nur hinaus, dass
durch sogenannte ,Pflege” die In-
sekten zu grofen Teilen wieder
vernichtet werden - beim Mul-
chen. Die Alternative ist Mahen.
Aber was fingt der Gutlesbesitzer
mit der Mahd an?

Wenn Graszum Abfall wird

Wenn diese entsorgt wird, ergibt
sich zum einen das Problem, dass
damit auch die Hilfte der Insek-
ten entsorgt werden, wie Insek-
tenkundler schitzen. Zum ande-
ren: Ist das Gras jetzt Abfall oder
nachwachsender Rohstoff? Jirg
Kautt, Obmann des Kreisbauern-
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Dieser Stieglitz war In elnem Garten Im Rottenburgischen unterwegs. Auf den Harten Ist er rar geworden. EIn
funktionierender Verbund von Lebensraumen ksnnte ihn zurGckbringen.

verbandes, machte auf die kom-
plexe Gesetzeslage aufmerksam.
Rohstoffe konne man in die Bio-
gasanlage bringen. Abfall misse
aufdie Deponie.

Gerade Streuobstwiesen be-
diirfen der Pflege. Steht das Gras
mannshoch, liest niemand mehr
Apfel auf. Joachim Léckelt, Obst-
bauberater beim Tibinger Land-
ratsamt, empfahl, nur Hochstam-
me zu pflanzen, damit mit grofen
Traktoren gemiht werden kinne.
Nicht bei allen stief diese Techni-
sierung des Streuobstbaus auf Ge-
genliebe. Als er vor 20 Jahren
nach Kusterdingen gezogen sei,
habe es auf den Feldern noch den
Stieglitz und viel mehr Biume ge-
geben, sagte einer. Fiir deren Ver-
schwinden machte er die Land-
wirtschaft verantwortlich.

Es seien aber auch Biume ge-
pflanzt worden, warf der Birger-
meister ein. Im Eduard-Lukas-
Garten etwa. 80 haben wir ge-
pflanzt, 50 sollen noch kommen®,
sagte Marc Schauecker. Der Stieg-
litz sei nicht von der Landwirt-

Archivbild: Dorls Brotz

schaft vertriecben worden, er sei
dem groRen Gewerbegebiet Mark
‘West zum Opfer gefallen, protes-
tierte ein Landwirt.

Hier griff der Biirgermeister
ein: ,Es bringt nichts, wenn wir
mit dem Finger aufeinander zei-
gen.” Auch Gutachter Menz wa-
ren in Kusterdingen die verschie-
denen Gruppen aufgefallen, die
kaum Kontakt hitten: Man miisse
mehr miteinander reden.

Einweiterer
Biirger-Termin

Eine erste Veranstaltungzur Bio-
topvernetzung hat es bereits vor andert-
halb Jahren gegeben, auf Initiativevon
Marc Schauvecker. Am Dienstag kamen
an die 30 Interassierte, Behordenvertre-
ter, Fachleute, Naturschitzer, Landwirte,
Jager und Privatleute nach Kusterdingen.
Sie bildeten das Spektrum dessen ab,
was sich alles mit Naturschutz befasst,
Entscheidungen trifft, Gelder verteilt
oder einfach Obstbaumwiesen pfiegt.




So funktionieren die Premium-
Wanderwege in der Region

Freizeit Seit Uberzehn Jahren gibt es Premium-Wanderwege im Landkreis. Touristiker
werten sie als grofien Erfolg — und zwar nicht nur fir Urlauber. Von Eike Freese

Erlebnispunkte: Das
ist gar nicht so
schlecht. Klar, einen
monstrisen  Wasser-

fall oder einen echten Canyon gibt
es hier nicht. Aber dafiir die Aus-
sicht auf eine Burg, Zehntausende
Obstbiume und den groften
Bergrutsch weit und breit: Wer
wiirde dafir nicht 76 Erlebnis-
punkte vergeben?

Die Rede ist vom Dreifursten-
steig, dem ersten so genannten
LPremium-Wanderweg™ im Land-
kreis, vor iber zehn Jahren fertig-
gestellt. Premium-Wege wie er
werden nach ¢inem Punktschema
bewertet und sind damit deutsch-
landweit vergleichbar. Und der
Massinger Dreiftirstensteig spielt
in der Bundesliga mit.

Was damals als durchaus unter-
schitzte Pioniertat im Steinlachtal
begonnen wurde, hat den AnstoR®
fur ein heute breit ausgebautes
Wanderwege-Netz gegeben, das
vor allem Nicht-Profis zu Tausen-
den auf die Wege bringt. .Unsere
Wege haben in den letzten zehn
Jahren, und vor allem nach 2017,
viel in der Region verindert”: Das
sagt Iris Mehlberg, Tourismus-Be-
auftragte des Landkreises und
Kopf der Marke  Friichtetrauf™,
die den sanften Tourismus im
Landkreis bewirbt. ,Der Erfolg ist
nicht leicht priizise zu messen, wir
konnen ja nicht iiberall elektroni-
sche Wander-Z3hler einrichten.
Aber fast alle am Tourismus Be-
teiligten nehmen eine grofe Dy-
namik wahr."

Nehren ist die kleinste Gemein-
de mit eigenem Premium-Wan-
derweg (, Firstwaldrunde) und
der ehemalige Forster und jetzige
Burgermeister Egon Betz ist nah
dran an der Dynamik: ,Wir sehen
viel mehr Aktivitat in der Gegend
und erkennen allein an den Auto-

Die einzelnen Wege

Die einzelnen Premiumwege Im
Landkreis Tobingen stellen wir wah-
rend der kommenden Wandarsalson
Inelnar kurzen Serle vor:

1. Die Sieben-T3ar-Runde

2. Der Dreifarstensteig

3, Die Spierwege Im Tobingar Westen
&, ke Frstwaldrunde

5. Die Spazierwepa bed MOssingen
. Dfe Wanderwege am Scnbudrand

Ins Mehiberg Ist Tourismusbeauftragte des Kreises und vorne dabel bai

Korzeption und Vermarktung der Friichtetrauf“-Wege.

kennzeichen auch, dass viele Aus-
fliigler extra deshalb zu uns kom-
men." Beziffern aber lasse sich das
nur schwer. .Und noch schwerer
ist es, zu sagen, wie viele Men-
schen darunter auch unsere Gast-
ronomie stirken.”

, Die Entwicklung
eines Premium-

wegs ist wahnsinnig

aufwindig.

Iris

Jrochtetrauf*

Anfang des Jahrzehnts, vor al-
lem aber nach 2007, investierten
Akteure der Region viel Mihe
und Geld, um rund um Tibingen
dieses Angebot an niederschwelli-
gen und ansprechenden Wander-
wegen zu entwickeln, fur das man
mit Recht Gherregional trommeln
kann. Rund um Mdssingen und
Nehren gibt es nun vier, an der
Wurmlinger Kapelle 2wei, am
Schénbuchrand drei und im Rot-
tenburgischen eine Route, die mit
dem Titel Premium-Wanderweg”
werben durfen.

Das Siegel ,Premium" be-
kommt ein Wanderweg vom
«Deutschen Wanderinstitut"”, ei-
nem eingetragenen Verein mit
Sitz in Marburg, der deutschland-
weit Routen unter die Lupe nimmt
und Gemeinden bei der Strecken-
fihrung berat. Zu viel Asphalt?
Kein Premium! Keine Aussicht?
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Kein Premium! Maisfelder statt
Streuobst? Kein Premium.
Bergrutsche,  Hohenzollern-
schlésser und Wolfsschluchten
hingegen geben jede Menge Erleb-
nispunkte. Und: e natiirlicher der
Weg ist, desto besser - das sorgt
dafur, dass vielerorts bewusst
wieder Wege renaturiert oder ste-
rile Nutzflichen in Wildblumen-
wiesen umgewidmet werden.
Uber die einzelnen Vorgaben
und Bewertungen der Priifer kann
man herriich streiten, doch dem
Laien und Touristen geben sie ei-
nen schnellen und 2uginglichen
Einblick in das, was ihn erwartet.
Der _Friichtetrauf™ biindelt mitt-
lerweile zehn Strecken, und das
soll auch vorerst so bleiben. ,Die
Entwicklung eines Premiumwan-
derwegs ist wzhnsinnig aufwan-
dig" sagt Iris Mehlberg: Es gibt

knallharte Kriterien, was toll ist
fiir Wanderer und was gar nicht
geht” Zudem miissen die Planer,
nachdem sie von der ersten Idee
bis zum idealen Weg etwas entwi-
ckelt haben, stets auch den Natur-
schutz ins Boot holen: ein toller
Weg am Filsenbery etwa scheiter-
te an briutenden Heidelerchen
Und, nicht zu vergessen, Eigen-
tumsfragen kldren: .Das ist je
nach Weg extrem im siiddeut-
schen Raum mit seinen Hand-
tuchstiicken”, so  Mehlberg.
Schlie@lich muss auf einem kom-
munalen Wanderweg dann auch
die Kommune die Verkehrssiche-
rungspflicht ibernehmen.

Bei der Konzeption der einzel-
nen Wege sind stets Kopfe der
Kommunen, also Tubingen, Rot-
tenburg, Massingen, Ammerbuch
und Nehren beteiligt. Dazu Spezi-
alisten von Alb-, Obst- oder Wein-
bauverein. Rund 3000 Euro pro
Kilometer, so die Faustformel,
kostet allein der Aufbau eines an-
sprechend designten Wegs. Und
erst, wenn er ein Siegel bekom-
men hat, kriegt er auch bestimmte
Staatsgelder. .So kommen wir auf
eine Drittel-Finanzierung®, so
Mehilberg: _Ein Drittel Gemeinde,
Landkreis und Land.”

Mehr Touristen allein reichen
als Grund fiir diesen Forder-Kos-
mos Gbrigens nicht aus. \Wir den-
ken die Premiumwanderwege mit
vielen Zielen, zu denen auch der
Erhalt der Kulturlandschaft und
der Naturschutz gehren", sagt
Iris Mehlberg. .Die Wege lenken
nicht zuletzt auch die Besucher-
stréme, die ihrerseits mit der Um-
welt positiv in Kontakt kommen.
Damit ist einfach allen geholfen”

Das Apfel-Symbol kennzeichnet den , Friichtetrauf“

Das Label #0chte
trauf* wurde von der
Stadt Massingen mit dem
Dresirstanstelg ns Leban
genufon und repeasantiort
nun Wandam, Radishren,
Genteen Im ganzen Krels.
Das Logo wurde vom Wes-
befachmann Ulrich Edar
entwickalt, AOchte” ste-
hen sowohl fiirs Obst des
Alotraufs als auch for den
Weinbau Im Landierels.
werw fruechtetraut-bwde

Ein Frichtetrauf“-Wegwelser.




Mehr Obst soll von den Wiesen

Obstkultur In Nehren erdffnet zur Saison am 18. September die ,Mostkutsche”. Die neue
Mosterei will die im Steinlachtal entstandene Liicke schlieffen. Von Mario Beif3wenger

ostkutsche fihrt ein

bisschen in die Irre.

.Wir liefern nicht aus",

gt Stefan Rickmeyer.

Aber der Name fiir die neue Mos-

terei im Steinlachtal liegt nahe:

Rickmeyer ist Chef der Radkut-

sche, der Nehrener Firma, die sich

auf die Herstellung von Lastenra-

der spezialisiert hat und sie auch
europaweit exportiert.

Also Kutsche ist erkiart, aber
warum eine neue Moste, nachdem
die vergangenen Jahre allein drei
Betriebe in Mdssingen und Goma-
ringen zugemacht haben?  Anti-
zyklisch” ist das Zauberwort, das
Sebastian Eberle nennt. Der
Schlossermeister arbeitet ber-
wiegend in der Lastenrad-Ferti-
gung, die kommenden zwei Mo-
nat von 18. September bis 9. No-
vember wechselt er aber in die
Apfelsaft-Produktion.

Wenn das Obst im Mirz und
April reifen wiirde, dann ware
Saftproduktion keine Moglichkeit,
das Saison-Geschaft in der Rad-
produktion ausrugleichen. Im
Frithjahr ist die von der Holzwie-
sen-Strafe anfahrbare Halle vor
allem Lager filir auslieferfertige
Rider. Das Mosterei-Equipment
ist so ausgesucht, das es sich auf
kleinster Fliche iibers Jahr ein-
motten ldsst. Zehn Monate Lager,
zwei Monate Mosterei, kalkuliert
Rickmeyer.

Den Gedanken, das Saisonge-
schaft auszugleichen, hatte er
schon linger. Verschirft nachge-

4 "
ety .

Das Mosterel-Team In der Nehrener .Mostkutsche* (von links): Andreas Suprun, Stefan Rickmeyer, Sebastian Eberle und Jonas Adam. Mit der Ar-
belt an der Packpresse haben Anlieferer nichts zu tun. Sie massen nur das Obst bringen und als Saft abgefolit mitnehmen.

dacht hat er dann, als nach und
nach die Mosten an Steinlach und
Wiesaz zugemacht haben. Ubrig
sind noch die in Bodelshausen
und Ofterdingen.

JWir wollten nicht, dass die
Leute ihr Obst auf den Wiesen lie-
gen lassen milssen®, sagt Jonas
Adam, sonst als Schreinermeister
fiir die Aufbauten der Rider ver-
antwortlich. ,Wir waren richtig

, Wir wollten
nicht, dass die
Leute ihr Obst auf
den Wiesen liegen
lassen miissen.
Jonas Adam, Schrelnermelster

angefixt von der Idee, einen loka-
len Wirtschaftskreislauf zu erhal-
ten“, sagt Rickmeyer, der als Poli-
tologe selbstverstindlich in ge-
sellschaftlichen Zusammenhan-
gen denkt. Seine Radkutsche hat
er auch so aufgestellt, dass die
Komponenten aus der Umgebung
kommen. Streuobst-Verwertung
fiigt sich in das Konzept ein.

Noch etwas ist typisch Radkut-
sche: die Energieversorgung, die
Rickmeyer fiir ziemlich einzigar-
tig halt. Die Mostkusche bietet
an, den frisch gepressten Saft
pasteurisiert in Flaschen oder
in Saftkartonsabzufiillen. Dazu
muss der Saft aber ganz kurz auf
78 Grad hochgeheizt werden. In

Nehren geschieht das zweistufig.
Uber einen Warmetauscher wird
der Saft von der thermischen So-
laranlage auf dem Lagerhaus-
Dach temperiert. Die End-Tem-
peratur schafft dann ein elektri-
scher Safterhitzer, der mit Strom
aus der PV-Anlage liuft. Im Ide-
alfall brauchen wir von aufen
keine Energie*, sagt Adam.

Anfangs wollte das Most-Kom-
petenzteam unter den Rad-Bau-
ern nur Glasflaschen zum Abfiil-
len anbieten und hat dafiir auch
einen speziellen Abfuller. Bag-in-
Box ist aber inzwischen iblich,
auch wenn das nur mit einem
Plastikschlauch-Innenleben funk-
tioniert. Rickmeyer sinniert, ob
das Plastik vielleicht nicht sogar
eine bessere Umweltbilanz hat als
schwere Glasflaschen.

Die Neueinsteiger im Most-
Business sind auch noch in ande-

ren Bereich am Experimentieren.
Sie haben sich Rat geholt bei Willi
Kern und Matthias Streib, sie ha-
ben die besten Youtube-Videos
zum Mosten gesammelt und sind
noch am Uberlegen, welche Sor-
ten-Mischung wohl den besten
Saft gibt. Ob da wirklich Speier-
ling-Friichte zum Mostklaren not-
wendig sind oder ob Mostbirmen
im richtigen Reifegrad mit hohem
Gerbstoff-Gehalt nicht denselben
Effekt haben?

Es wohnt dem Radkutschen-
Start ein gewisser Zauber inne:
Wiire es nicht schin, eine alkohol-
freie Variante eines Seccos zu kre-
jeren? ,Die Veredelung steht
schon mal auf der Gedankenliste",
sagt Rickmeyer. Diesen Herbst
soll aber erst mal die Moste ins
Laufen kommen. ,Regionale Le-
bensmittel zu produzieren, das
macht Spa® und uns zufrieden.”

Wie die Mostkutsche in den Holzwiesen funktioniert

Mindestens 100 Kilo

unbehandelter Saft im

Gebinden, stehen am

Obst muss die Kund-
schaft selbst anliefern.
Apfel oder Birnen kom-
men in bereitgestellte
GroBkisten. Dann 0ber-
nehmen die Mostkut-
sche-Beschaftigten,
und die Kunden mossen
nuram nachsten Tag
den abgefaliten Saft
abholen. Das kann als

groBeren Tank sein, for
diejenigen, die noch
selbst Garmost ma-
chenwoblen.

Uberwiegend wird
Bag-in-Box verlangt,
wie inzwischen ablich.
Die fertigen Getranke-
kartons, wahlweise in
Fanf- oderZehn-Liter-

Folgetag zum Abholen
auf Palette oder Rollwa-
gen. Wer kein Plastik
mag. kann sich den Saft
auch in Flaschen abfol-
len fassen. Einen Termin
zum Mosten gibt es
vom 18. September an
nur online unter
mostkutsche.de/
termin-buchen/.
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Die Lebenshilfe zu Besuch

Inklusion Zum Finale der Streuobst-Event-Reihe erleben Kids mit
Behinderung, wie Apfel zu Mus und damit zur leckeren Beilage werden.

Méssingen. Vigel der Region
zwitschern kriftig aus Lautspre-
chern, und nicht weniger laut-
starke Kinder erobern am Sams-
tag das Streuvobst-Ericbniszent-
rum am LSwensteinplatz: Die
Lebenshilfe Tabingen ist zu Be-
such in der Obstwerkstatt und
sieht regionalen Geschmackser-
lebnissen entgegen, 14 Kids im
Alter von sechs bis 18 Jahre und
acht erwachsene Begleiter tum-
meln sich teils im Ausstellungs-
bereich nebenan, teils im Ki-
chenbereich, um Kursleiterin
Annette Roggenstein zu assistie-
ren. Als Hohepunkt des sechs-
stlndigen Events kommen Muf-
fins und spater Apfelmus mit
Kartoffelpuffern auf den Tisch -
alles frisch zubereitet, vorwie-
gend aus regionalen Zutaten.
Dabei ist der Koch-Workshop
der Abschluss einer vierteiligen
Freizeit- und Bildungsreihe der
Lebenshilfe mit Naturschutzbe-
zug, erkliren Rall Kimper, der
Geschaftsfithrer der Lebenshilfe
Tubingen, und Kol Schitmann,
Geschaftsfithrer des Vereins fiir
Inklusion, Erhaltung der Land-
schaft und Férderung des Arten-
reichtums im Landkreis Tibin-

gen, kurz Vielfalt, Der fir diese
Veranstaltung angesagt Landrat
Joachim Walter, der Vorsitzende
des . Vielfalt" Verein, musste sich
entschuldigen lassen.

Zu Schafen suf die Streuobst
wiese, zum Pflicken und Saft-
pressen sowie in cine Apfelstem-
pel-Druckwerkstatt hatten die un-

Im Vergleich zu

, Kindern ohne
Behinderung mach-
ten diese Kids stirker
ihr cigenes Ding.

Loonle Butterer Sazalpddagogh

abhangg voneinander buchbaren
Events schon geflihrt, erfiiutert
Kiimper. Moglich macht das je-
doch erst das Plenum-Forderpro-
gramm des Landes, mit dem
WVielfalt” im Landkreis jahrlich 30
bis 40 Férderprojekte ausrollt, er-
ginzt Schiitmann. Seit 2015 arbei-
ten Lebenshilfe und JVielfalt” zu-
sammen. So entstand auch die
Idee zur Streuobst-Reihe.

Dic Kids ,haben ganz unter-

per. , Theoretisch haben die auch
cin Recht auf Einglioderungshil-
fe*, doch gestalte sich die Finan-
zierung passender Angebote zum
Teil sehr kompliziert, Er sei daher
gespannt auf den ndchsten Haus-
haltdes Landkreises,

Wie die Kids vor Ort betreut
werden? Manchmal eins-zu-eins
oder cins-zu-zwei”, sagt Sozialpi-
dagogin Leonie Butterer. Prinzipi-
¢ll kdnne jeder Freiwillige zur Be-
treuvung der Kids dazustoffen, die
von elner Fachkralt angeleitet
wird. Wichtig seien Offenheit und
Aufmerksamkeit dafiir, was die
Kinder brauchen. Im Vergleich zu
Kindern ohne  Behinderung
machten diese Kids ,stirker ihr
eigenes Ding”, so Butterer, Ich
wiirde schon gerne manchmal
wissen, wo sie gerade unterwegs
sind®, sagt sie lichelnd: Manche
Kids lebten in ihrer eigenen Welt.

Er habe bereits Apfel geschalt
und geschnitten. Spiter werde das
Mus gekocht und Kartoffelpuffer
zubereitet, berichtet der 14-jahrige
Eliah, wihrend die Muffins im
Ofen ihren sifen Duft verstrém-
ten. Derweil durchstreifen man-
che Kids gemeinsam, andere cin-

-
Der Hohepunkt des Events wird vorberettet: Muffinbacken firs gemeinsame Essen.

entspannen auf Sitzsacken oder
werkeln weiter eifrig in der Kiiche.

«Café Pausa ist halt cool®, findet
Eliah. Er habe dort bereits ain
Praktikum shsolviert. Fufiball und
Volleyhall spiclte er bereits beider
Lebenshilfe, und seine Schulkame-
radin, die 17jihrige Samira, setzt
nicht nur auf Kulinarisches, son-
dern jlingst habe sie {iber die Le-
benshilfe in der Sommerrodel-
bahn gesessen, berichtet sie.

schiedliche Bedarfe®, sagt Kiim-

-

JUnter den  Ehrenamtlichen
sind wir kreuz und quer ge-
mischt®, sagt Angela Salonia am
Kiichentisch. Sie schitze den
herzlichen Umgang miteinander
und spiire in dem Jahr, seit sie sich
engmgiere, inneres Wachstum.
JRegional und saisonal, das ist
mein Credo®, sagt Roggenstein:
Von Biumen des Café Pausa und
aus Bdden der Region stammen
Apfelund Kartoffeln,
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zeln die  Streuobst-Ausstellung,

Bidt Klaus Franke

Sie sel positiv iberrascht, dass
es so gut funktioniert” mit den
Kids. .Die diirfen sich hier frei
entfalten,” Auch bei anderen Kin-
dergruppen seien die Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer schon mal
zwischendurch beim  Spielen,
manche cifriger bei der Sache als
andere. Zum Essen kiimen dann
allerdings alle gemeinsam an den
Tisch, sagt die Kursleiterin
scherzhaft. Monica Brana
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2. Kassenbericht fir das Geschaftsjahr 2023

(Berichtszeitraum 01.01.2023 bis 31.12.2023)

Der nachfolgende Bericht beinhaltet eine geordnete Zusammenstellung der (Betriebs-)Einnahmen (1)
und (Betriebs-)Ausgaben (l1). Bei den einzelnen Positionen sind die jeweiligen Konten der Buchhaltung
in Klammern ergénzt, um hier die Zuordnung/den Abgleich zu erleichtern.

Die Geschaftsbilanz des Vereins VIELFALT e. V. fiir das Jahr 2023 und sdmtliche dazugehérenden Belege
wurden durch das Steuerberatungsbiiro HSP (Kanzlei HSP Tubinger Steuerberatungsgesellschaft mbH)
erfasst und sorgfiltig geprift. Die Kanzlei hat wie zuletzt die ordentliche Finanzbuchhaltung fiir das
gesamte Haushaltsjahr 2023 (bernommen. Fiir die Erstellung der Buchfiihrung/Einnahmen-Uber-
schuss-Rechnung hat Herr Kolja Schiimann in seiner Funktion als Geschaftsfihrer alle Aufklarungen
und Nachweise vollstandig und nach bestem Wissen und Gewissen erteilt/vorgelegt.

Die erfolgten Ausgaben wurden zweckmaRig eingesetzt. Die Steigerung der Ausgaben gegeniiber 2022
(ca. 34.500 €) hangt vor allem mit den erfolgten Tariferhhungen (alle Mitarbeiter) und Hohergruppie-
rung der LEV-Mitarbeiter zusammen.

Bei der Kassenprifung am 11.06.2024 konnten keine Unstimmigkeiten festgestellt werden.

Bei der Mitgliederversammlung am 18.06.2024 wird der Bericht/Jahresbilanz anhand der nachfolgen-
den Ubersicht (gekiirzt) vorgestellt.

l. Betriebseinnahmen

Betrage Einzelbetrage

1. Einnahmen 4.018,00 €

Mitgliedsbeitrage (2023) (4000) 3.565,00 €

Teilnehmergebiihren/Spenden WissensGenuss (4002) 375,00 €

Einnahmen Ausschank Apfelfest (4003) 78,00 €

2. Neutrale Ertrage 485.804,42 €

Erstattungen LRA Tiibingen 275.121,73 €
Erstattungen Personalk. (12/22-11/23) (4830) 212.519,84 €
Erstattungen Betriebskosten (11/22-11/23) (4831.00) 61.918,07 €
Erstattungen Reisekosten (11/22-10/23) (4831.01) 683,82 €

Zuschusse des Landes (UM/MLR) (4832) 202.694,00 €
Personalkosten LEV/BVB 11-12/2022 15.631,68 €
Personalkosten LEV 11-12/2022 21.094,48 €
Personalkosten LEV/BVB 01-04/2023 27.493,89 €
Personalkosten LEV 01-05/2023 44.274,80 €
Personalkosten LEV/BVB 05-09/2023 36.477,63 €
Personalkosten LEV 06-10/2023 47.171,98 €
Zertifikatslehrgang Wald- u. Streuobstwiesenbaden 10.549,54 €

Ruckerstattungen Krankenkasse/Aufwendungsausgleichsg. (4972) 7.988,69 €

Summe Betriebseinnahmen 2023 (gesamt) 489.822,42 €
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Il. Betriebsausgaben

1. Personalkosten (ohne Kiinstlersoz.-Kasse und UKBW)
Léhne und Gehilter (6000)
Gesetzliche soziale Aufwendungen (6110.00)
Aufwendungen fir Altersvorsorge (ZVK) (6140)
2. Reise- und Fortbildungskosten
Reise- und Fortbildungskosten 2023 (6660/6663/6664/6665)
3. Betriebskosten
Fremdleistungen/Gebihren (5900)

LRA, Gebiihr Personalverwaltung

LRA, Gebuhr Informationstechnik/Orga

Civillent, Gebilhren (Abrechnung Lohn u. Gehalt)
Beitrdage Berufsgenossenschaft (Unfallkasse BW 2023) (6120)
Miete (Pausa: 01-12/23) (6310)
Strom/Wasser/Nebenkosten 2023 (6325)
Unterhaltsreinigung/Reinigungsmittel (6330)
Haftplicht- und Dienstreise-Kfz-Versicherung (6400)
Mitgliedsbeitrage 2023 (6420)
Sonstige Abgaben (6430)
Geschenke (6610)
Reprisentationskosten (OA + Verpflegung u. Bewirtung) (6630)
Porto 2023 (6800)
Telefon 2023 (6805)
Kosten Burobedarf 2023 (inkl. Druckkosten div. Materialien) (6815)
Literaturanschaffungen 2023 (6820)
Steuerberater 23 (Abschluss-/Prifungs-/Buchfihrungsk.) (6827/6830)
Miete Multifunktionsgerat (Drucker, Scanner, Fax) 2022 (6835)
Sonstiger Betriebsbedarf (6850)
Nebenkosten Geldverkehr (6855)
Abfallgebiihr 2023 (6859)
Korperschaftssteuer/Riickzahlung (7604)
Solidaritatszuschlag/Riickzahlung (7607)
Abschreibungen (6220)

Summe Ausgaben 2023 (entspricht Summe von 1., 2. und 3.)

Betrieblicher Verlust/Gewinn 2023

Betrdge
410.496,90 €
318.498,65 €
70.500,07 €
21.498,18 €
2.673,62 €
2.673,62 €
70.037,53 €
42.758,94 €

1.366,92 €
8.478,00 €
924,65 €
1.860,00 €
1.502,37 €
282,62 €
730,56 €
165,60 €
2.901,87 €
262,16 €
327,25€
687,44 €
775,20 €
5.255,04 €
1.963,44 €
113,37 €
17,00 €
94,90 €
-1.053,50 €
-58,30 €
682,00 €
483.208,05 €

6.614,37 €

Einzelbetrage

11.510,00 €
29.060,00 €
2.188,94 €
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Erlduterung Gewinn

Ziel der Haushaltsfiihrung ist es, zum Jahresende eine ausgeglichene Bilanz ausweisen zu kdnnen (we-
der hoher zu versteuernden Gewinn, noch ein groRes Minus). Aufgrund der Vielzahl an Zahlungs-
ein- und -ausgdngen ist dies aber in der Regel nicht punktgenau moglich. Mit einem bilanziellen Gewinn
in Hohe von 6.614,37 € ist dies 2023 aber mehr oder weniger gelungen.

Am Jahresende kommt es regelmalig zu der Situation, dass die Auszahlung der Erstattungen der
Lohn- und Gehaltskosten fiir die Novembergehalter (inkl. Jahressonderzahlungen) nicht mehr durch
die Auszahlung der Dezember-Gehalter kompensiert werden kann und automatisch ein Plus entsteht.
Ende 2023 wurden zusatzlich in den Weihnachtsferien noch Kostenerstattungen der Krankenkassen in
Hoéhe von Gber 3.500 € gutgeschrieben, denen am Jahresende keine Ausgaben mehr gegenliberstan-
den.
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3. Arbeitsprogramm 2024

Das nachfolgende Arbeitsprogramm umfasst die fiir das Jahr 2024 gesetzten thematischen Arbeits-
schwerpunkte und die zentralen Zielstellungen der Arbeit unserer Geschaftsstelle. Diese sind zur bes-
seren Ubersicht vorwiegend in tabellarischen Darstellungen zusammengefasst. Hierbei sind neben ge-
planten Vorhaben auch Aktivitaten enthalten, die zum Zeitpunkt der Beschlussfassung bereits teil-
weise oder vollstandig umgesetzt wurden.

3.1 PLENUM-Forderprojekte

Kerngeschaft der PLENUM-Mitarbeitenden bleibt die Initiierung, Betreuung und Weiterentwicklung
von PLENUM-Projekten. Ein wesentlicher Bestandteil davon ist die Abstimmung der Projektinhalte mit
den Fachamtern, die fordertechnische Abwicklung und die Koordination des Antragsverfahrens mit
den Bewilligungsstellen. Angesichts einer spiirbaren Zunahme der Férderanfragen und einem ab 2025
reduziertem Foérderbudget, wird das Team der Geschaftsstelle 2024 einen einfachen Kriterienkatalog
flr die Priorisierung bzw. Projektauswahl der Forderantrage erarbeiten.

Die Dokumentation und Evaluation der in Umsetzung befindlichen PLENUM-Projekte (mindestens fur
die Dauer der Zweckbindung) bleibt eine Daueraufgabe des Teams. Des Weiteren wird 2025 in Zusam-
menarbeit mit der LUBW das Konzept flir die PLENUM-Abschlussevaluation erarbeitet. Diese wird von
der LUBW vergeben und soll Anfang 2025 starten.

Datum/Zeitraum Ereignis Erlduterungen

20.12.2023 Frist zur Stellung der Férderanfragen

31.01.2024 Frist zur Einreichung der Forderan- Es wurden 20 Antrdge eingereicht;
trage Fordersumme: 205.665,03 € (davon

60.497,87 € aus Vorjahren und
145.167,16 € aus 1. Férderrunde 2024)

- Restbudget: 37.335,03 €
(Stand: 27.02.24)

07.03.2024 Sitzung Fachbeirat Beratung der Forderantrage, des Ar-
beitsprogramms und Wirtschaftsplans

19.03.2024 Sitzung Vorstand Abstimmung Giber Antrage, Arbeitspro-
gramm und Wirtschaftsplan

22.07.2024 Gemeinsame Sitzung von Fachbeirat Beratung der Forderantrage der 2. For-
und Vorstand derrunde mit Besichtigung und Pres-
setermin der Pflanzenkohle-Anlage im

Kastanienhof Bodelshausen

Dezember 2024 Antragsfrist flir 2025
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3.2 PLENUM-Arbeitsschwerpunkte 2024

Die Arbeitsschwerpunkte fiir 2024 leiten sich im Bereich PLENUM grof3tenteils aus dem ,,Regionalen
Entwicklungskonzept PLENUM Landkreis Tibingen 2020-2025“ (REK Il) ab (s. komplettes REK unter
http://www.vielfalt-kreis-tuebingen.de/download). Zu den wichtigsten Schwerpunktthemen, die 2024

bearbeitet werden, finden sich in den nachfolgenden Ubersichten die zentralen Aktivititen. Einzelne
Arbeitsschritte der kontinuierlichen Netzwerkarbeit und der fachlichen Arbeit werden in dieser groben

Ubersicht nicht abgebildet, finden aber in gewohntem Umfang statt.

«»  Zukunftsfihige Streuobstwiesen

Thema

»A gmaht’s Wiesle”

Klimaangepasste Streuobst-
wiesen

Maschinenborse

Férderprojekt ,,Streuobst und
Gesundheit”

Umsetzung

Gemeinsame Veranstaltung mit dem LRA fiir Stlicklesbesitzende in
Ammerbuch Ende Mai.

Unterstlitzung der Bewirtschaftenden durch entsprechende PLE-
NUM-Férderung (v.a. Balkenmaher mit Bandrechen).

Modellprojekt ,Biogas” zur Verwertung des anfallenden Schnitt-
guts am Schonbuch-Westhang; 1. Testlauf 2024.

Flachenmanagement gemeinsam mit dem LRA.

Teilnahme an verschiedenen Seminaren im Themenfeld , Klimaan-
gepasste Streuobstwiesen” und Einbindung der Erkenntnisse in ei-
gene konzeptionelle Uberlegungen.

Auseinandersetzung mit den Erkenntnissen aus dem EIP-Projekt
,Entwicklung von Strategien und Konzepten fiir einen zukunftsori-
entierten und an den Klimawandel angepassten Streuobstanbau®.

Konzeption und ggf. Begleitung eines Praxisversuchs zum Einsatz
von Pflanzenkohle im Streuobstbau.

Weiterentwicklung und Ausbau der Maschinenbdrse, um den Zu-
gang zu passenden Geraten zu erleichtern.

Unterstilitzung des MLR-geforderten Projekts , Landschaft und Ge-
sundheit — Moglichkeiten zur Generierung eines Mehrwerts der
Okosystemleistungen von Streuobstwiesen” der PH Heidelberg +
Partner.
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¢ Bildung fiir nachhaltige Entwicklung (BNE)

Thema

Fortbildungsreihe der Streu-
obstpadagogen

Junior Fachwartekurs

WissensGenuss

Zusammenarbeit Obstwerk-
statt/Streuobstinfozentrum

PLENUM-Projekt ,,Kulturhisto-
rische Studie Hagelloch“

R/

«» Sanfter Tourismus

Umsetzung

Wissensvermittlung von Naturschutzthemen und Bewusstseinsbil-
dung fir regionale Besonderheiten im Bereich Biodiversitat fir
Streuobstpadagogen; das vertiefte Wissen kann dann an die teil-
nehmenden Schulkinder weitergegeben werden.

Eine Etablierung des 2022/2023 erstmalig im LKR Tiubingen durch-
gefiihrten Junior Fachwartekurs wird geplant. Es soll gepriift wer-
den, welche Moglichkeiten der Unterstiitzung es von Seiten VIEL-
FALT geben kann.

Die Reihe WissensGenuss wird fortgefiihrt. Vorgesehen sind fir
2024 bisher drei Veranstaltungen:

e kulturhistorischer Spaziergang an der Olgahohe/Md&ssingen
(14.04.24)

e Landschaftsexkursion am Schonbuchhang (Naturschutz im
Weinberg) im Rahmen des Weinwandertags in Breitenholz
(12.05.24)

e Biotopverbund-Radtour in Bodelshausen (06.09.24)

Die Termine, die im Streuobstinfozentrum und in der Obstwerk-
statt stattfinden, werden aktiv Gber die Aufnahme im Online-Ver-
anstaltungskalender #regional #genieRen #erleben beworben.

Unterstlitzung bei der Erweiterung des Kursangebots der Obst-
werkstatt im Rahmen der Landesinitiative Bewusste Kindererndh-
rung (BeKi; Landratsamt Tubingen/Abteilung Landwirtschaft).

Uni Tibingen in Zusammenarbeit mit Landschaftshistoriker C.
Morrissey: Kulturhistorische Studie in Hagelloch, die auch vom
Dorf- und Kulturverein Hagelloch unterstiitzt wird. Entsprechende
Offentlichkeitsarbeit zur Prasentation der Ergebnisse (2025).

Das Themenfeld , sanfter Tourismus” wird weiterhin federfiihrend und in enger Abstimmung mit der

Tourismusférderung des Landratsamtes bearbeitet. Hierbei werden folgende Schwerpunkte gesetzt:

Thema

Angebotsentwicklung

Umsetzung

Starkung bestehender und Ausbau neuer touristischer Angebote
im Bereich des naturnahen Tourismus (z.B. Regiomaten an Rad-
und Wanderwegen, Wald- und Streuobstwiesenbaden, Aktions-
wochen etc.).
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Thema

Veranstaltungen

Regionalprodukte in Gastro-

nomie und Beherbergungsbe-

trieben

Barrierearme Angebote

Marketing

/

“» Regionalvermarktung

Thema
Sensorik-Seminar Apfel, Saft
und Most

Regionalmarkte Tiibingen

Veranstaltungskalender
#regional #erleben #genieBen

Produkte im LEH

PLENUM-Projekte

Umsetzung

Entwicklung passender Veranstaltungsformate wie Wein- und
Mostwandertage, gefiihrte Radtouren oder Landschaftsexkursio-
nen und Vermarktung lber den digitalen Veranstaltungskalender
#regional #genielRen #erleben

Ausweitung regionaler Produkte (z.B. Streuobst und Wein) in Gast-
ronomie- und Beherbergungsbetrieben und Information der Gaste
Uber die regionaltypischen Besonderheiten. Letzteres z.B. durch
die Auslage von Broschiiren zu Wein und Streuobsterlebnissen o-
der die Einfihrung von Qualitatssiegeln wie ,, Weinsliden Hotel“ o-
der ,Schmeck den Siiden”.

Vermarktung der barrierearmen Angebote (ausgeschilderte und
zertifizierte Spazierrouten) Uber gezielte MarketingmalRnahmen.

Vermarktung der naturnahen und barrierearmen Tourismusange-
bote Uber verschiedene Kandle und MarketingmalRnahmen wie
z.B. Uiber Broschiiren, Messen, Presse, Webseite, soziale Medien
etc.

Umsetzung

PLENUM-Projekt zur sensorischen Sensibilisierung und fachlichem
Know-How im Bereich Most und Saft; dadurch perspektivische
Qualitats- und Wertsteigerung der Streuobstprodukte.

Im Frithjahr und Herbst gemeinsame Prasentation der Produkte
mit PLENUM-Erzeugenden und kleinem Rahmenprogramm.

VIELFALT e.V. betreut den digitalen Veranstaltungskalender zu-
sammen mit den Kollegen der Tourismusférderung und Abteilung
Landwirtschaft des Landratsamtes Tiibingen.

Link: https://fruechtetrauf-bw.de/geniessen/regional-geniessen-

erleben/

Austausch mit EDEKA Stdwest zu deren Produkt-Plattform; Infor-
mation der teilnehmenden Erzeuger.

Unterstilitzung des Projekts ,Handelsplattform* des Schwabischen
Streuobstparadieses.

Unterstilitzung der Erzeuger durch PLENUM-Forderung. In diesem
Kontext werden bspw. die Férdermoglichkeiten fiir die Verarbei-
tung von Lamm- und Wildfleisch durch die neu gegriindete FRIMA
GbR in Hagelloch geprift und der neue Betrieb intensiv beraten.

Unterstltzung der AiS gGmbH bei der Produktentwicklung und
Markteinfiihrung von Pflanzenkohlebasierten Diingeprodukten.
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< Natur- und Artenschutz

Natur- und Artenschutz haben bei PLENUM einen hohen Stellenwert. Neben den vielen indirekten Ef-
fekten Giber BildungsmaRnahmen, Verarbeitungs- und Vermarktungsprojekte gilt es auch weiterhin,
verschiedene Projekte zu unterstiitzen, die unmittelbar auf der Flache wirken. Zur 1. Férderrund 2024
lag nur ein Antrag dieser Kategorie vor.

Thema Umsetzung

PLENUM-Projekte Warmebildfernglas fiir den NABU Rottenburg zur Methodener-
weiterung und Effizienzsteigerung bei der Rebhuhnkartierung.

VIELFALT e.V. beteiligt sich aktiv an der Durchfiihrung des PLE-
NUM-Projekts "Implementierung des Projekts Bunte Wiese Tubin-
gen in den Teilgemeinden des Lkr. Tlibingen" (Ti-2023-31).

VIELFALT e.V. ist regelmaRig die Sitzungen des LNV-Arbeitskreises
Tlbingen, dem Runden Tisch Naturschutz der Stadt Tubingen und
gef. weiteren Sitzung von Naturschutzvereinen oder Verwaltun-
gen vertreten. Das Forderangebot soll dabei und bei vielen ande-
ren Gelegenheiten offensiv kommuniziert werden.

3.3 PLENUM-Nachfolgemodell

VIELFALT e.V. und das Landratsamt Tubingen/Abteilung Landwirtschaft sind weiterhin im intensiven
Austausch Uber die Moglichkeiten der Fortfiihrung eines Regionalmanagement im Sinne von PLENUM.
Die konzeptionellen Uberlegungen sind zwischenzeitlich weiter gediehen und erste Gesprache mit
dem Regierungsprasidium Tibingen und den Ministerien in Stuttgart sind erfolgversprechend. 2025
werden voraussichtlich erste Ergebnisse bei der Mitgliederversammlung vorgestellt werden kénnen.
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34 Landschaftserhaltungsverband

,Natura2000“, ,Feldvogelschutz” und ,Biotopverbund” sind auch weiterhin Schwerpunktthemen von
VIELFALT e.V. als LEV. Natura2000 umfasst ab 2024 verstarkte Bemiihungen zum Thema FFH-Mahwie-
sen, was durch eine zusatzliche 50 %-Projektstelle ermdglicht wird. Frau Stefanie Haid-Brodbeck, die
bisher als PLENUM-Regionalmanagerin flr VIELFALT tatig war, widmet sich ab Februar 2024 in dieser
neuen Funktion der Aufwertung von FFH-Mahwiesen.

Diese Schwerpunkte des LEV werden durch bewahrte und neue Umsetzungspartner in der Flache mit

Leben gefiillt. Sie werden vom LEV dabei mit Beratungen sowie in der Regel durch Vermittlung der

dafiir zur Verfligung stehenden Mittel der Landschaftspflegerichtlinie (LPR) unterstiitzt.

Thema

Natura 2000 -

Feldvogelschutz

Umsetzung

Streuobstbestande, artenreiche Wiesen und Weiden in den FFH-
Gebieten , Albvorland bei Mdéssingen und Reutlingen®, ,Albtrauf
zwischen Mossingen und Gonningen*:

- Entbuschungen, Beweidungen, Mah- und Mulcharbeiten

,Schonbuch“:
- Offenhaltung NSG Blaulach durch Beweidung
- A gmaéht’s Wiesle (siehe auch unter PLENUM):
—  Flachenvermittlung
— Grinlandpflege/-bewirtschaftung
— Wiesenschnitt-Abholservice (,,Biogasprojekt”)

Hochstaudenfluren und angrenzende Flachen in den FFH-Gebie-
ten , Neckar und Seitentaler” und ,Rammert“:

- Geholzpflege sowie Mahd- und BeweidungsmaRRnahmen.

Wiesen und Weiden am Nordrand des Gebiets ,,Rammert”:
- Erhaltung und Aufwertung Griinland NSG ,,Biihler Tal”

- Feuchtwiesen-Beweidung Katzenbachtal

FFH-Mahwiesen (gebietsubergreifend):

- Identifikation von FFH-Mahwiesen mit Aufwertungspotential

- Einleitung entsprechender MalRnahmen zur Schaffung eines
besseren Erhaltungszustands

- Durchflihrung von Informationsveranstaltungen fiir Landwirte
zum Thema FFH-Mahwiesen (Erkennen von FFH-Mahwiesen,
optimale Bewirtschaftung, Fordermaoglichkeiten)

- Gesamtbetriebliche Wiesenbegutachtungen und Beratungen

zusammen mit der Unteren Naturschutzbehorde

Begleitung der Feldvogel-Projekte (Bundesprojekt ,Rebhuhn
schitzen, Vielfalt fordern®, Grauammer-Schutz, Kiebitz-Projekt
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Neckartal, KleVer) bei der Organisation, Offentlichkeitsarbeit,
MafRnahmenentwicklung.

Praktische Umsetzung und Férderung weiterer MaRnahmen mit
Betrieben, Kommunen und Ehrenamt (Heckenpflege, Ackerbra-
chen, Griinlandmanagement).

Biotopverbund Biotopverbund-Planungen Kusterdingen, VVG Mdéssingen (Mos-
singen, Ofterdingen, Bodelshausen), Rottenburg.

Malnahmenumsetzungen in den o.g. Planungsgebieten (z.B. He-
ckenpflege, Griinlandextensivierung).

MaRnahmenschwerpunkt Feuchtbiotope/Amphibien: Sanierung
von Tumpeln und wiederkehrende Neuanlage von temporédren
Kleinstgewdssern (Fahrspuren) fiir die Gelbbauchunke.

Malnahmenschwerpunkt Magerrasen: Gehdlze zuriickdriangen
und Mahd mit Abraumen oder Beweidung.

Malnahmenschwerpunkt Streuobst: Mithilfe beim Flachenma-
nagement im Projekt ,, A gmaht’s Wiesle®, um Flacheneigentiimer
und Bewirtschafter zusammenzubringen.

In Abb. 2 ist die Entwicklung der vom LEV betreuten LPR-MalRnahmen dargestellt. Die blauen Balken
des Vertragsnaturschutzes umfassen dabei nicht nur die jeweils neu vorbereiteten Antrdge, sondern
auch den Gesamtumfang aller zu dem Zeitpunkt dann laufenden 5-jahrigen Vorgange.
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2019 == v-;I’.-vl 13953T43€
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O el ¥ Kreispflegeprogramm
9.040,78 €
— e ¥ Vertragsnaturschutz
2010 RN
SILHIE
000¢ 50.000,00 € 100.00000€ 150.000,00€ 200.000,00€ 250.000,00€ 300.000,00€ 350.000,00€ 400.000,00€
Abb. 2: Entwicklung der LPR-Mafinahmen des LEV (Prognose 2024, Stand
21.02.2024)
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Stand Mitte Februar wird der LEV im Jahr 2024 rund 283.000 € Zuwendungen aus der Landschaftspfle-
gerichtlinie vermitteln (siehe nachfolgende Tab. 1). Dazu gehéren zum einen die mit rotem Balken dar-
gestellten in Abb. 2 dargestellten 251.000 € fiir einjahrige MalRnahmen (Antrage, Auftrdge, 1-jahrige
Vertrage). Zum anderen entfallen rund 32.000 € auf in diesem Jahr beginnende 5-Jahres-Antrage. Zu-
sammen mit den bereits laufenden 5-Jahres-Antragen ergibt sich daraus eine Vertragsnaturschutz-
Summe von insgesamt rund 130.000 € (blauer Balken in Abb. 2).

In den gegeniiber dem Vorjahr erneut gestiegenen Haushaltsansatzen spiegeln sich verschiedene Ent-
wicklungen wider:
— Die Zahl der Partner des LEV sowie deren Landschaftspflegeflachen steigt weiterhin moderat
an.
— DerLEV Gbernimmt die Betreuung zusatzlicher MalRnahmen von der Unteren Landwirtschafts-
behorde (auch bedingt durch Personalfluktuation dort).
— Allgemein gestiegene Kosten der Umsetzung (Maschinenringsatze, Kraftstoff-, Material und
Personalkosten).

— Die Mittelansatze umfassen auch maRgeblich drei laufende bzw. geplante Biotopverbundpla-

nungen.
Gesamt 283.573,66
davon:
neue oder verlingerte 5-lahres-Antrige 32.300,00
1-jahrige MaBnahmen (Antrige, Auftrige, Vertrage) 251.273,66
Auftrige 55.905,50

Gehdlzpflege Breitwiesen/Ettenfeld Massingen

Gehdlzpflege Méssingen Talheimer Weg West

Gehdlzpflege Missingen Talheimer Weg Ost

Machpflege Wiesenentwicklung Massingen Talheimer Weg
Beweidung N5G Blaulach 2024 Lustnau

Pflege Magerrasenfragmente Panoramastralfe Oschingen

Beweidung CVIM-Magerrasen Talheim

Machpflege und Wiesenentwicklung Var dem Berg Méssingen

Mahd mit Abrdumen Pflanzenstandorte Qlgahihe Mossingen

Aufwertung Magerweiden Albtrauf Massingen - Alter Maorgen

Aufwertung Magerweiden Albtrauf Massingen - Gebiet Farrenberg

Mestschutz Feldvogelschutz Rottenburg

Heckenpflege Feldvogelschutz div. Gemarkungen

Mahd Feuchtwiese Rommelstal Obernau

Pflege Hochstaudenfluren Neckar und Seitentgler

A gmahts Wiesle: Mahd Streuchstwiesen Schénbuch Westhang
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Antrige

175.022,00

Biotopverbundplanung Rottenburg

Heckenpflege bei Friedhaf Ofterdingen

Schnittgutabfuhr Massingen

Pflege Ackerbrache Neckartal Rottenburg

Waldrandpflege Hirschland Dettenhausen

Pflege Maturdenkmal Linde Gewann Frischlachen Nehren

Entbuschung Steinenberg Tibingen

Heckenpflege Eduard-Lucas Garten Mahringen

Biotoppflege Rosenpark Massingen

Gehidlzpflege Ehrenbachtal Kusterdingen

Pflege Orchideenwaldchen Rosenau Tubingen

Biotoppflege Vogtswiesengrahen Gomaringen

schnittgutsammlung Dullingen

Gehilzpflege Bleiche Talheim

Gehdlzpflege Mahringen

Mahd Meckarinsel Barstingen

Biotopverbundplanung VWG Massingen

Biotopverbundplanung Kusterdingen

Gehdlzpflege und Pflege Amphibienbictope Talheim

Heckenpflege Rempfer Rottenburg

Heckenpflege Greutle & Harensloch Entringen

Biotoppflege Degenholz Talheim

Gehdlz- und Machpflege Oschenbachtal Oschingen

Fflege Kirchkopf + Eichhalde Talheim & Amphibienmalnahmen

Gehdlzpflege Ziegelgraben Massingen

Fflege Weiherhalde Lustnau

Pflege Unterer Birg Buhler Tal Buhl

A gmahts Wiesle: Beweidung Streubstwiesen Unterjesingen

Heckenpflege Stadt Rottenburg

Biotoppflege Rottenburg

Waldrandpflege Mahringer Bahnhof

Heckenpflege Feldvogelschutz Schwarzer Oberndorf

Artenschutzprojekte Rottenburg

1-jdhrige Vertrige

20.346,16

Beweidung Vogtswiesengraben Gomaringen

Beweidung Ziegelhiitte Massingen

Bewirtschaftung N5G Buhler Tal Tubingen-Buhl

Feldvogelschutz: Luzerne-Brachen Streimberg Rottenburg

Feldvogelschutz: Ackerbrachen div. Gemarkungen

37




5-jahrige Antrige 2024-28 (Vertragsnaturschutz) Liste noch nicht abschligfend 32.300,00

Beweidung Katzenbachtal West Dettingen

Mahweide Steillage Ameisenblduling Entringen
Beweidung mit Schafen Farrenberg Talheim

Blihbrache Unterjesingen

Extensive Grinlandbewirtschaftung im NSG Bihler Tal
Blihbrache Wiesbrunnen Unterjesingen

Mahweide NSG Bihler Tal

Extensive Ackerbewirtschaftung Kiebitz Wurmlingen
Extensiver Ackerbau Breitenholz

Extensive Grinlandnutzung fir Ameisenblduling Entringen
Blihbrachen Remmingsheim

Blihbrache Wagenlehen Rottenburg

Mahweide NSG Bihler Tal

Beweidung Katzenbachtal Ost Dettingen

Extensive Grinlandnutzung Feuchtwiesen Gomaringen
Extensive Grinlandnutzung Feuchtwiesen Gomaringen
Extensiver Ackerbau Ackerwildkriuter Belsen

Extensive Grinlandnutzung mit Altgrasstreifen Kusterdingen

Tab. 1: Geplante LPR-Vorgdinge des LEV mit Gesamtzuwendungssummen 2024
(Stand: 21.02.2024)

Die MaRnahmen werden wie immer in enger Abstimmung mit dem Kollegium der Landwirtschafts-
und Naturschutzbehorde in die LPR-Planungen im Landkreis eingebracht. Je nach Fallkonstellation wird
auch die Hohere Naturschutzbehorde im Regierungsprasidium eingebunden oder bei deren eigenen
MaBnahmen unterstitzt. Fiir die vertrauensvolle und konstruktive Zusammenarbeit auch in diesem
Jahr bedankt sich der LEV schon jetzt recht herzlich!
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3.5 Inklusion

Inklusion ist und bleibt fur VIELFALT e.V. ein wichtiges Querschnittsthema. In den vergangenen Jahren
ist es immer wieder gelungen, in unterschiedlichen Projektkonstellationen Naturschutz, Landschafts-
pflege, Regionalvermarktung und Gastronomie mit Inklusion zu verbinden. Dabei konnten von unseren
Projektpartnern vorwiegend fir Menschen mit einer koérperlichen oder geistigen Behinderung neue
Tatigkeitsfelder entwickelt werden. Diese Arbeit wird kontinuierlich fortgesetzt und unsere Partner
entsprechend in ihrem Tun motiviert und unterstutzt.

Im Jahr 2024 sollen weitere Moglichkeiten geprift werden, wie das Thema ,,Soziale Landwirtschaft”
im Landkreis Tiibingen vorangebracht werden kann. Es soll ein Uberblick erlangt werden, welche An-
gebotsformen der Soziale Landwirtschaft es gibt und welche sinnvollen Diversifizierungsoptionen sich
daraus fiir landwirtschaftliche Betriebe im Landkreis Tiibingen ergeben. Es gibt eine Vielfalt an Ange-
boten, die jedoch sehr genau auf die Moglichkeiten bzw. Potenziale der einzelnen Betriebe abgestimmt
werden miussen. Erfolgsprojekte weisen stets ganz besondere Umstande auf, die schwer kiinstlich kon-
struiert werden kdnnen. Auf Basis weiterer Gesprache, Weiterbildungen und Recherchen sollen hier
im Laufe des Jahres konkrete Aktivitdten geplant und voraussichtlich 2024/2025 umgesetzt werden.

Thema Umsetzung

Soziale Landwirtschaft Teilnahme am ,,Fachtag Soziale Landwirtschaft” am 23. Januar in
Kusterdingen.

Kooperationsgesprach zw. VIELFALT e.V. und der Fachstelle fiir in-
klusives Arbeiten (FIA) zu den Potenzialen der Sozialen Landwirt-
schaft (Frihjahr 2024).

Regelmaliger fachlicher Austausch mit Herrn Patrick Sauter (Land-
ratsamt/Abt. Soziales).

Analyse Angebotsformen der  Der Infodienst Landwirtschaft - Erndhrung - Landlicher Raum (In-
Soziale Landwirtschaft ternetangebot der Landwirtschaftsverwaltung Baden-Wirttem-
berg) stellt inzwischen fundierte Informationen zu den verschie-
denen Angebotsformen bereit. Diese sollen ausgewertet und
mogliche Modellansatzen im Landkreis Tiibingen gesucht werden.

PLENUM-Projekte Beratung bei Férderanfragen und Abwicklung der Férderantrage
von Projekten mit inklusivem Hintergrund.

Aktionen mit Gefliichteten Es werden die Moglichkeiten geprift, ob 2024 mit vertretbarem
Aufwand gemeinsame Landschaftspflegeaktionen mit Gefliichte-
ten durchgefiihrt werden kénnen. 2023 ist dies leider an fehlen-
den personellen Kapazitdaten gescheitert.

3.6 Offentlichkeitsarbeit

Die Offentlichkeitsarbeit von VIELFALT e.V. umfasst eine Vielzahl von Aktivitaten, darunter die Organi-
sation von Veranstaltungen, die Veroffentlichung von Pressemitteilungen, die Gestaltung von Flyern,
die Pflege der Website, die Aktivitdt auf Instagram und eine umfassende Gesamtbetrachtung dieser
MaRnahmen.
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Thema

Veranstaltungen

Pressemitteilungen

Pressetermine

Flyer

VIELFALT Webseite

Instagram

M 25 156
@Al

Geivage  Follower

Pratessaral Destoary

Frofl bearbe Profd tedler

Nootakt

Umsetzung

Der Verein VIELFALT prasentiert sich durch eine Vielzahl von Ver-
anstaltungen der Offentlichkeit (siehe Punkt 3.7).

Der Verein VIELFALT veroéffentlicht regemaRig Pressemitteilungen,
um beispielsweise die Veranstaltungsreihe #regional #genielRen
#erleben Uber die Zeitung bekannt zu machen.

Zu besonderen, interessanten Projekten werden von VIELFALT e.V.
regelmaRig Pressetermine veranstaltet.

Der Anfang 2024 konzipierte Streuobstgetrankeflyer stellt eine er-
lesene Auswahl an Streuobstgetranken in praktischen Flaschenge-
binden vor. Sie alle stammen aus dem Landkreis Tlbingen und er-
fillen die PLENUM-Erzeugungskriterien. Der Flyer soll helfen, die
Vermarktung der regionalen Streuobstgetranke weiter voranzu-
treiben. Damit solche Getrdanke insbesondere bei Festen und Fei-
ern zum Einsatz kommen, wird er gezielt an verschiedene Institu-
tionen im Landkreis Tlbingen verschickt — darunter Vereine, Schu-
len und Kirchen.

Die VIELFALT Webseite wird wochentlich aktualisiert. Im Bereich
,Aktuelles” werden alle wichtigen Themen / Ausschreibungen / In-
formationen / Bekanntmachungen / Veranstaltungen / Riickblicke
und weitere Fordermaoglichkeiten geteilt.

Die Bildungsangebote im Bereich ,Marktplatz”“ wurden lberarbei-
tet und neugestaltet.

Seit August 2023 ist VIELFALT e.V. auch auf der Instagram-Platt-
form vertreten und bringt den Verein und sein Engagement in die
Welt der sozialen Medien. Hier sind einige wichtige Informationen
Gber unseren Auftritt auf Instagram und wie wir diese Plattform
nutzen:

Instagram ist eine Plattform, die hauptséachlich fiir die mobile Nut-
zung gedacht ist. Wir nutzen sie, um Bilder und Videos mit aussa-
gekraftigen Beschreibungen und Schlagworten zu teilen. Durch
diese Methode lassen wir die Instagram-Gemeinde an unseren In-
formationen teilhaben und erreichen so eine breite Palette von
Menschen jeden Alters.

VIELFALT e.V. nutzt Instagram, um sich beispielsweise mit anderen
Landkreisen, Landschaftserhaltungsverbanden, Hochschulen oder
Organisationen wie dem NABU zu vernetzen. Dariber hinaus ver-
wendet VIELFALT e.V. die Plattform fiir Werbung und Hinweise zu
Veranstaltungen, teilt live Stories von Events, bietet Wissensbei-
trage zu Themen wie beispielsweise Hecken- oder Griinlandpflege,
Streuobsternte oder ruft zur Teilnahme am PLENUM-F6rderpro-
gramm auf. AuRerdem wird Uber Streuobstverkaufsstellen und
Besenwirtschaften informiert, wodurch VIELFALT e.V. indirekt
Werbung fiir PLENUM-Partner macht. Durch Kooperationen mit
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anderen Profilen, wie zum Beispiel Friichtetrauf, wird Reichweite
erweitert und die Prasenz in der Community gestarkt.

Die Funktion Instagram Insights erméglicht einen genauen Uber-
blick tGber die Interessen und Vorlieben unserer Zielgruppe. So
konnten beispielsweise in den letzten 90 Tagen 3.678 Instagram-
Nutzende erreicht werden (Stand Juni 2024).

Instagram ermoglicht es, eine lebendige Gemeinschaft aufzu-
bauen und das Engagement fir Inklusion, Erhaltung der Land-
schaft und Forderung des Artenreichtums im Landkreis Tlbingen
auf neue Weise zu teilen.

Beitrdge aus dem Instagram-Kanal in folgender Abbildung von
links nach rechts: Infobeitrag iber das Handlungsfeld Naturschutz;
Aufruf zur ehrenamtlichen Hilfe fiir die Rettung von Amphibien
zwischen Remmingsheim und Seebronn in Kooperation mit der
UNB Tibingen; Online Veranstaltungskalender #regional #genie-
Ren #Herleben in Kooperation mit dem Instagram Profil Friichtet-

rauf.
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3.7 Veranstaltungen

Im Folgenden der Uberblick aller geplanten Veranstaltungen. Sowohl 6ffentliche als auch interne Veranstaltungen sind dabei aufgelistet.

Datum

26.01.2024

27.01.2024

15.02.2024

07.03.2024

18./19.3.2024

19.03.2024

Thema Ort

Pressetermin: Inklusionsfest ~ Tiibingen
Café am See / Radstation

Vortrag Fachwart-Ausbildung Madossingen

Pressetermin: Spatenstich Unterjesingen
zum Bau der Kelter des

owvu

Fachbeiratssitzung Mossingen
VIELFALT e.V.

Sensorik-Seminar Apfel, Saft  Mdssingen
und Most

Vorstandssitzung Massingen
VIELFALT e.V.

Erlduterung

Wahrend der Eroffnung des Zentralen Omnibusbahnhofes im
Sommer 2023 ging die Er6ffnung des Cafés mit Radstation unter.
Aus diesem Grund haben die Arbeit in Selbsthilfe gGmbH, die Bru-
derhausdiakonie und die INSIVA entschieden im Januar 2024 ein
pressewirksames Inklusionsfest zu veranstalten.

Der Vertreter von Landrat Walter berichtete (iber die Zusammen-
arbeit von VIELFALT e.V. und der Arbeit in Selbsthilfe ggmbH, so-
wie die Forderung der Verkaufsregale.

Ausbildungseinheit Naturschutz und Landschaftspflege.

Spatenstich mit Landrat Joachim Walter, Oberblirgermeister Boris
Palmer, Ortsvorsteher Michael Rak, VIELFALT-Geschaftsfuhrer
Kolja Schiimann, Stefanie Notter vom Landwirtschaftsamt, Archi-
tekt Matthias Bruder und Vorstand des Obst- und Weinbauvereins
(OWV) Unterjesingen Heinz Giringer.

Beratung liber vorliegende PLENUM-Forderantrdage und das Ar-
beitsprogramm mit Wirtschaftsplan.

PLENUM-Projekt zur sensorischen Sensibilisierung und fachlichem
Know-How im Bereich Most und Saft; dadurch perspektivische
Qualitats- und Wertsteigerung der Streuobstprodukte.

Abstimmung Uber vorliegende PLENUM-Forderantrage und das
Arbeitsprogramm mit Wirtschaftsplan.
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Hinweis

offentlich

nicht-offentlich

offentlich

nicht o6ffentlich

offentlich

nicht 6ffentlich



Datum

09.04.2024

14.04.2024

19.04.2024

27.04.2024

07.05.2024

12.05.2024

15.05.2024

15./16.05.2024

22./23.05.2024

Thema

Vortrag Fortbildungsreihe
Streuobst-Padagogen

WissensGenuss , Kulturhisto-
rische Landschaftsfihrung”

Runder Tisch Rebhuhn

Friihjahr-Regionalmarkt

Veranstaltung ,, A gmaht’s
Wiesle“

Weinwandertag;
Flihrung und
Infostand

Biotopverbund-Informati-
onsveranstaltung

Natura 2000 Grundlagen-
schulung

Zwei Informationsveranstal-
tungen zu FFH-Mahwiesen
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Ort

Massingen

Rottenburg

Tibingen

Entringen

Breitenholz

Rottenburg

Mossingen

Ofterdingen
und Wurmlin-
gen

Erlduterung

Vortrag zu den Themen Blumenwiesen-Unterwuchsnutzung-Land-
wirtschaft in Streuobstwiesen.

Darstellung der im Rahmen des PLENUM-Projekts erarbeiteten Er-
kenntnisse im Bereich Olgaho6he.

Vernetzung und Information der Akteure im Rebhuhnschutz im
Landkreis Tubingen.

Gemeinschaftsstand mit PLENUM-Partnern; VIELFALT e.V. wird
eine angeleitete Mostverkostung anbieten und Uber die Vereins-
aktivitaten informieren.

Gemeinsame Infoveranstaltung mit dem LRA im Geldnde, um bei
den Wiesenbesitzern fiir das Thema zu werben.

Beim Weinwandertag wurde der PLENUM-geforderte Getranke-
automat (Wein und Apfelschorle aus Breitenholz) vorgestellt. Zum
Start des Tages wurde eine ,,WissensGenuss“-Flihrung angeboten.
An einem Infostand wadhrend des Tages wurde das Thema ,,Streu-
obstgetranke in Flaschen fiir Veranstaltungen” beworben.

Fir die Behorden

Unterstilitzung des Schulungsangebots der Landesnaturschutzver-
waltung mit Praxisbeispielen im Landkreis.

Informationsangebot fiir landwirtschaftliche Betriebe zu Kartie-

rung, Okologie, Bewirtschaftung und Férderung in Zusammenar-
beit mit Unterer Naturschutz- und Landwirtschaftsbehoérde.

Hinweis

nicht offentlich

offentlich

nicht offentlich

offentlich

offentlich

offentlich

nicht 6ffentlich

nicht 6ffentlich

offentlich



Datum

05.06.2024

06.06.2024

12.06.2024

14.06.2024

18.06.2024

14.07.2024

22.07.2024

06.09.2024

29.09.2024

Thema

Felderrundgang im Rahmen
des KLerVer-Projekts

Zweite Offentliche Informati-
onsveranstaltung zur Bio-
topverbund-Planung Kuster-
dingen

Biotopverbund-Informati-
onsveranstaltung

Schatze im Acker: Spazier-
gang zu seltenen Ackerwild-
krautern in Belsen

Mitgliederversammlung
VIELFALT e.V.

StreuobstWanderGenuss
Gemeinsame Sitzung von

Fachbeirat und Vorstand

WissensGenuss-Fahrradtour
»Biotopverbund & Bewei-
dung”

Jubildaumsspaziergang Chor-
verband Ludwig Uhland

Ort

Poltringen

Kusterdingen

Rottenburg

Massingen-
Belsen

Tibingen

Hagelloch

Bodelshausen

Bodelshausen

Spitzberg

Erlduterung

Unter Beteiligung von VIELFALT e.V. stellt das landwirtschaftlich-
wissenschaftliche Kooperationsprojekt "Kleegras und Luzerne im
Okolandbau: MaRnahmen zur Vereinbarkeit mit dem Schutz ge-
fahrdeter Feldvogel (KLeVer)" erste Ergbnisse vor

Information zu Zielarten, bereits laufenden Biotopverbund-Mal3-

nahmen und moglichen zukiinftigen MaRnahmen; Moglichkeit zur
Beteiligung

Fur die Landwirte

VIELFALT e.V mit Sigrid Pohl, Ackerwildkraut-Expertin im Auftrag
des Regierungsprasidiums Tibingen

Abstimmung Uber Geschaftsbericht 2023 und Arbeitsprogramm
mit Wirtschaftsplan 2024

Verkostung von Streuobstprodukten an verschiedenen Stationen.
Mit Besichtigung des kinftigen Produktionsstandortes auf dem

Kastanienhof

Radtour zum Thema Biotopverbund mit verschiedenen Stationen.

Jubildumsspaziergang des Chorverbandes mit Infos zu Natur und
Landschaft in der Region

Hinweis

offentlich

offentlich

offentlich

offentlich

nicht 6ffentlich

offentlich
mit Presstermin
und nicht-6ffentli-

cher Sitzung

offentlich

offentlich



Datum

05.10.2024

06.10.2024

Voraussichtlich
Ende 2024

ganzjahrig

ganzjahrig

Thema

Herbst-Regionalmarkt

Apfelfest

Er6ffnung der neuen Kelter
des Obst- und Weinbauver-
eins Unterjesingen

Veranstaltungskalender

ftregional #erleben #genie-

Ren

Informationsveranstaltungen
zu kommunalen Biotopver-
bund-Planungen
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Ort
Tibingen

Massingen

Unterjesingen

online

Erlduterung

Gemeinschaftsstand mit PLENUM-Partnern

Voraussichtlich Prasentation BUND-Blumenwiesen-Ausstellung
mit kulinarischem Angebot und Infostand

Da die Eroffnung vom Baufortschritt abhangig ist, kann bisher kein
Datum festgelegt werden

VIELFALT e.V. betreut den Veranstaltungskalender zusammen mit
dem Kollegium der Tourismusférderung und Abteilung Landwirt-
schaft des Landratsamtes Tibingen

Weitere Informationsveranstaltungen zu den laufenden kommu-
nalen Biotopverbund-Planungen (Kusterdingen, VVG Maossingen
(Mossingen, Ofterdingen, Bodelshausen) und Rottenburg) werden
Uber die jeweiligen Gemeindeblatter angekiindigt

Hinweis

offentlich

offentlich

offentlich

offentlich


https://fruechtetrauf-bw.de/geniessen/regional-geniessen-erleben/#/
https://fruechtetrauf-bw.de/geniessen/regional-geniessen-erleben/#/
https://fruechtetrauf-bw.de/geniessen/regional-geniessen-erleben/#/

4. Wirtschaftsplan 2024

Die Zahlen im vorliegenden Wirtschaftsplan waren Grundlage der Beantragung der Férdermittel (Land
BW) fiir die Geschaftsstellenkosten von VIELFALT e.V. im Haushaltsjahr 2024.
Die Betrdge orientieren sich an den Ausgaben der Vorjahre. Absehbare bzw. bekannte Kostensteige-

rungen wurden bericksichtigt. Weiterhin sind wie tiblich zusatzliche finanzielle ,,Puffer” eingerechnet,

die i.d.R. nicht ausgeschdpft werden. Angesichts der angespannten Haushaltslage werden die laufen-

den Ausgaben so niedrig wie moglich zu halten.

AUSGABEN Kosten (brutto) ko
Zuschuss

Betriebskosten 2024

externe Beratungsleistungen (inkl. Honorare Fachvortrage) 600,00 €
Blirobedarf 1.000,00 €

Miete Multifunktionsgerat 2.100,00 €
Heftklammern fur Multifunktionsgerat 150,00 €

mogliche Uberschreitungen Druckkontingent 150,00 €

Miete Burordaume 8.600,00 €
Nebenkosten Bilirordume 3.540,00 €
Verbrauchsmaterial Birordume 500,00 €

GEZ 2024 75,00 €
Abfallgeblhren 100,00 €
WGV-Haftpflicht- und Dienstreiseversicherung 1.502,37 €

Beitrag Unfallkasse BW 1.000,00 €
Gewerbesteuer 2024 500,00 €
Korperschaftssteuer 2024 800,00 €
Geschenke fiir Referenten u. Amtstrager des Vereins 150,00 €
WEBEX-Account 250,00 €
Offentlichkeitsarbeit 4.650,00 €
Bewirtungskosten (Mitgliederversammlung, Sitzungen etc.) 800,00 €
Portalplattform flir Homepage 400,00 €
Kiinstlersozialabgabe 2023 150,00 €
Steuerberater HSP/Tiibingen 5.400,00 €

Kosten fiir Personalverwaltung (LRA, Personalabt.) 12.000,00 €

Gebihr Civillent GmbH Buchungskreis 1.800,00 €

Kosten Betreuung IT-Arbeitsplitze (LRA, Abt. IT/Org.) 46.240,00 €
Postwertzeichen 500,00 €
Fachliteratur und -zeitschriften 1.040,00 €
Elektroprifung 2024 350,00 €
Kreissparkasse Tubingen, SpkCard (Debitkarte) 10,00 €

IHK Reutlingen, Mitgliedsbeitrag 2024 125,00 €
Mitgliedschaften (ohne LPR-Zuschuss) 160,00 €
Kleinanschaffungen 300,00 €

sonstige Ausgaben (Teambuilding, ggf. Stelleninserate, etc.) 1.500,00 €

Summe Betriebskosten 96.442,37 €

LEV-Anteil (40 Prozent) 38.576,95 € 16.154,00 €
PLENUM-Anteil (60 Prozent) 57.865,42 € 5.249,58 €
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Fortsetzung Wirtschaftsplan 2024

223.755,94 €

Fortsetzung Ausgaben Kosten (brutto) ;:Sﬁ jss
Reise- und Fortbildungskosten 2024
LEV-Anteil 2.640,00 € 0,00 €
LEV/Biotopverbund-Anteil 1.290,00 € 1.290,00 €
LEV/FFH-Mahwiesen-Anteil 1.140,00 € 1.140,00 €
PLENUM-Anteil 2.540,00 € 1.322,92 €
Summe Reise- und Fortbildungskosten 2024 7.610,00 € 3.752,92 €
Personalkosten 2024
Personalkosten LEV 147.676,18 € 121.326,43 €
Personalkosten LEV/Biotopverbund 76.752,42 € 76.752,42 €
Personalkosten LEV/FFH-M&ahwiesen 43.000,00 € 43.000,00 €
Personalkosten PLENUM 116.195,33 €

Summe Personalkosten

491.184,54 €

357.274,18 €

Gesamtausgaben

595.236,91 €

Einnahmen 2024 Betrag
LPR-Zuschiisse 2024 (Land BW) 382.430,68
Personalkosten LEV 121.326,43 €
Personal- u. Sachkosten LEV/BVB (inkl. Reisekosten) 86.448,42 €
Personal- u. Sachkosten LEV/FFH-Wiesen (inkl. Reisekosten) 51.888,00 €
Personal- u. Sachkosten PLENUM (inkl. Reisekosten) 122.767,83 €*
Mitgliedsbeitrage 2024 3.460,00 €

Zuschiisse LRA 2024

209.346,23 €

Gesamteinnahmen

595.236,91 €

! max. Gesamtférderhdhe PLENUM: 122.767,83 €; rechnerischer Férderbedarf PLENUM bei Férdersatz 55 %

(01-05/24) bzw. 55 % (06-12/24): 147.628,48 €
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Impressum

VIELFALT e.V.
Landschaftserhaltungsverband (LEV) & PLENUM im Landkreis Tubingen

Lowensteinplatz 1
72116 Méssingen

Tel.: 07473 /270-1260 V I E L
Fax: 07473/ 270-1147

y IM LANDKREIS
TUBINGEN eV.

E-Mail: info@vielfalt-kreis-tuebingen.de

Alle Bilder © VIELFALT, soweit nicht anders angegeben
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